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lötzlichem Erſcheinen der höheren Betriebs⸗ Petersburg, 20. September. Ein Rund- Scheffen⸗Halle: „Die Arbeit der Innern Miſſion „Martha“, am 22. „Czaar und Zimmermann" 

Abonnements-Einladun Pan recht cher waren — das Alles ſchreiben an die Verwaltung der lutherischen in der Tagespreſfe“. Abends 8 Uhr: Seffent⸗ tat. In „Martha“ wird Frl. Wallenstein die u 

g. pfeifen die Spatzen von den Dächern. Kirchenſchulen in den deutſchen Kolonien verfügt, liche Verſammlung für Aeußere Miſſton. P. Titelrolle, Frl. Felden die Nancy, Herr Veh 

Unfere geehrten Leſer, namentlich die Was Wunder, wenn bie Aufmerkſamkeit nach⸗ daß nicht mehr, wie ehedem, dem örtlichen Paſtor Cyrus⸗Bobbin: Bibliſche Anſprache. F. Dr. Lep⸗ den Lyonel, Herr Lohfing den Plumkett und 2 

i f at Abon⸗ gelaſſen, wenn die zur Sicherheit des bezw. dem Kirchenrath, ſondern dem örtlichen ſius: Armeniſche Reifen und Waiſen. Miſſtons⸗ Herr Thoelke den Triſtan fingen. In Vorbereitung 
aus waͤ tig en, bitten wir, das Betriebes vor allem Andern nöthige ſtraffe Direktor der Volksſchulen die Anſtellung und die Inſpektor Kauſch⸗Berlin: Mittheilungen aus der befinden ſich für Freitag, den 24., Meyerbeers 

zement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ Dienſtzucht Schaden gelitten hat. Wir leben jetzt Eutlaſſung der Lehrer obliegt, und daß ſämtliche Kolsmiſſian. Mittwoch, den 13. Okto⸗ Hugenotten“, um der dramatischen Sängerin 

zeuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne dem Namen nach drittehalb, thatſächlich ſeit] Lehrer, die nicht hinreichend der ruſſiſchen Sprache [ber, 9 Uhr: 11. Jahresverſammlung der Pom⸗ Frl. Duce Gelegenheit zur Entfaltung ihrer 


i drei Jahren unter der Neuordnung, und mächtig find, zu entlaſſen find. merſchen Miſſtonskonferenz. (Vorſ. Konſiſtorial⸗ Fähigkeiten zu geben. 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die tee be Aufſicht find mehr als En i 2 präſident D. Dr. Richter.) a) Die Aufgaben der — Neuerlie Beobachtungen haben ergeben, 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die genug, um ſolche Früchte zu zeitigen. Aller Vor⸗ Türkei. evangeliſchen Miſſion im Orient (P. Or. Lepſtus). daß die Beſtimmungen der Polizeiverordnungen 


i 7 als, welches ausſicht nach wird ja jetzt zunächſt eine Zeit Konftantinopel, 20. September. Der|b) Jahresbericht (Sup. Petrich). e) Wie verbrei⸗ über die bauliche Anlage und die = 

Bee ae Silk a ＋ a g a Wader Unfälle eintreten, ſolcher Unfälle] Friedens⸗Präliminar⸗Vertrag zwiſchen der Türkei[ ten wir elementare Miſſionskenntniß in unſeren innere Einrichtung von Theatern, 
wir aus den po li 8 wenigſtens, deren Urſachen Nachläſſigkeiten und und Griechenland enthält noch einen Artikel 11, Gemeinden? (P. Cyrus⸗Bobbin.) Halb 4 Uhr: Zirkusgebäuden und öffentlichen 
erei gniſſen, aus den Kam⸗ Unaufmerkſamkeiten zum Grunde haben. Denn welcher lautet: „Um die Aufrechterhaltung der Spezialkonferenz für die Gefängnißſache. (Vorſ. Verſammlungsräumen nicht überall mit Ä 
mer- und Reihstags- Berichelin ſolchen Unfalzeiten wird natürlich Alles aufe| Beziehungen guter Nachbarſchaft zwischen ben)Andrae-Roman.) Gefängnißprediger Kopp: Die der erforderlichen Sorgfalt gehandhabt werben, 
te den lokalen und pro⸗ geboten und ift Alles auf den Beinen, um beiden Staaten zu ſichern, verpflichten fid) Hinausrückung des ſtrafmündigen Alters“. Halb und daß insbeſondere bezüglich der nur für vor⸗ 2 
en, aus den ; dar⸗ häufige und ſtrengſte Aufſicht zu üben. Und die die Türkei und Griechenland, auf ihrem Ge⸗, e Uhr: Helferverſammlung der pommerschen übergehende Benutzung eingerichteten Baulich⸗ 
vinziellen Begebniſſen wirkſamſte Aufſicht und die lauteſten Mahner biete keine Agitationen in dulden, welche die] Miſſions⸗Konfsrenz. (Borfigender Superintendent keiten der angegebenen Art nicht immer gebüh⸗ 1 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ für alle Eiſenbahnbedienſtete ſind ſchließlich die Sſcherheit und Ordnung im Nachbarreiche ſtören Aar a) Kurzer Bericht über den Miſſions⸗ rende Rückſicht auf möglichſt vollſtändige Siche⸗ 
bi n Depeſehen (auch über Unfälle ſelbſt. Aber wie lange kann eine ders könnten. ehrkurſus 1897 von einem Theilnehmer. b) rung des Publikums genommen wird. Der er 

2 chſehrsvelehe und anderen Nach⸗ artige Wirkung vorhalten? Man ſorge mit Kanea, 19. September. Die Ausſtändiſchen Kartographiſche und illuſtrative Miſſionshülfs⸗Miniſter der öffentlichen Arbeiten und der 2 


richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung Betriebsbeamten ihrem Hauptberufe, der Füße Kaneg, Kandia und Marula ſowie die Weinſtöcke (Seminar⸗Oberlehrer Friloff » Pyrig.) Abends rungspräſidenten veranlaßt, die unterſtellten Po. 
wir ein eigenes Büreau in Berlin rung einer unausgeſetzten perſönlichen Aufſicht um Rethmo nieder. Es heißt, daß dieſelben 9 Uhr: Oeffentliche Versammlung für „Junere lizeiverwaltungen anzuweiſen, die Vorſchriften 
errichtet haben, ft fo bekannt daß wir es und Ueberwachung aller Betriebszweige zurück- beabsichtigen, um Kandia den Reſt der Aupflan⸗ Miſſion auf dem „Bock“. Anſprachen: Sup. der Verordnung mit größter Gewiſſenhaftigkeit 


uns verſagen können, zur Empfehlung Mannheim, 20. September. 18. Partei⸗ nach der heiligen Schrift“. Militär⸗Oberpfarrer keiten, welche nur zeitweilig zu theatraliſchen 
unſerer Zellnng irgend etwas zuzufügen. tag der enen Volkspartei. Zweiter Tag. Griechenland. Nourney⸗Stettin: „Die Frau in der Familie » Schauftellungen, Zirkusvorſtellungen oder 1 x 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein Den erſten Punkt der Tagesordnung bildete die Athen, 20. September. Der Miniſterpräſt⸗ Prof. Dr. von Nathuſtus⸗Greifswald: „Die ſo⸗ öffentliche Verſammlungsräume benutzt werden, 


intereſſantes und ſpannendes Feuilleton einer Arbeiter⸗Verſicherung. hr 0. 3 
Sorge tragen. Leopold Sonnemann von Frankfurt. Die Griechenlands auf die uumittelbare Wiederauf⸗ Jahresverſammlung des Provinzialvereins fit Entleerungsfäßigkeit gewährleiſten, ohne Rückſichet 
Der Preis der täglich zweimal Stellung beſtimmter Anträge der heſſiſchen Kom⸗ nahme der Handelsbeziehungen und der freien Innere Miffton (Vorſ. Konſ⸗Präſident D. Dr. auf die hierdurch für den Unternehmer etwa 


eee e en ben an 1 0 Nu „ der Mächte und den Austauſch der die Pietätsloſigkeit unſerer Zeit zu erklären und ſchreiben, endlich ſtets von Neuem durch örtliche 
t in Den aud au en Parteibericht. Im Auſchluß hieran wird ein Gefangene: f ; * 5 
i e ene helteh nur Antrag Frankfurt auf Anſtellung eines Partei⸗ bezüglich ihrer endgültigen Enſcheidung noch un⸗ des evang.⸗kirchl. Hülfsvereins (Vorſ. Landes⸗ polizeilichen Sicherungsvorſchrifken genau befolgt 


1,30 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 


0 insbeſondere baulicher Natur, vorgenommen ſind 
dition monatlich 50 Pfennige, mit ſtehenden Reichstagswahlen, referirte Profeſſor wahrſcheinlich Dienſtag erfolgen werde. x ; 


3. Bericht über die Thätigkeit des Raupe welche weitere Anordnungen erforderlich machen. 3 
E22 5 = 


5 Witte aus München. Sowohl das Zentrum als then, 20, September. Die hieſige Preſſe kirchl. Hülfsvereins (F. Cremer⸗Berlin). 4 
Bringerlohn 70 n daher auch die Nationalliberalen, beide ſeien in bezeichnet durchweg die Pe Al richt aus der Stettiner Stadtmiſſion (P. Thimm). +2 
Die Stettiner Zeitung ft politiſcher und wirthſchaftlicher Hinſicht unzu⸗ ſehr drückend. Die „Prola“ chreibt, der alb 8 Uhr Abends: Familfenabend mit ver⸗ Aus den Provinzen. Be: 
bie billigſte politiſche Zeitung, welche verläſſig. Eine Hauptrolle bei den Wahlen Miniſterpräſident Rall parodire indem ſchiedenen Ansprachen ZUM Beſten des ebang.s Binz, 19. September. Ueber das Bermögen 8 
as 


fi P ; : : 1 ; ; j kirchl. Hüllfsvereins (u. A. P. Cremer⸗Berlin). 0 RER x 
tägli tal und in einem ſo werde die Marinefrage ſpielen. Redner ſtellt er die ungeheuerlichen Bedingungen verkünde, zn des Reſtaurateurs J. Stein jun. hierſelbſt iſt 
ee 1 8 20 eint und den Leſern eine Reihe von Anträgen, welche nach längerer aber gleichwohl im Amte bleibe. „Aſty“ jagt, — In der Nacht zum Sonntag ftattete een Konkursverfahren eröffnet. Konkursforderungen ge 


find bis zum 1. November bei dem Amtsgericht. 
eine ſolche von keinem andern hieſigen Hausmann aus Stuttgart theilte in der Dis, ſchwer; es gehe aus der Prüfung verſtümmelt, Domſtraße 5, einen Beſuch ab, doch fand er nur in Bergen a. N. anzumelden. e Br 


C % p⁰ , / ) / 
habe, ſondern die Kandidatennoth ſich ſchon jetzt keit durch die Finanzkontrolle hervor. Als brach derſelbe eine Schublade, worin er ca. Prüfung air Pr dug 9 7 u 
Stettiner Zeitung die Nachrichten abgeordnete aus Gefundheits- und Geſchäfts. brechenden Leiden bleibe die Wiederbefreiung von ſübernen 20 Pf. ⸗ Stücken; ein Verſuch dle amß wuben hel 3 85 2 hen Prüfung 2 

) ‚300.000 Thefjaliern. Griechenland habe ſein Schlöſſer der ausgeſtellten Automaten zu öffnen, mußten leider 3 Prüflinge wegen Täuſchungsver⸗ 
zunehmen entſchloſſen find. Ein Antrag Frankfurt, „1870“ ohne ein Elſaß erlitten. Die „Atropolis“ mißlang. ſuchs von der weiteren Fü ausgeſchloſſen 


ieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf jede gründliche Bewilligung zu milſtäriſchen vorläufig aufzugeben, als die Finanzkontrolle im Garten der Wittwe Borchardt von einem N 
. I De f I die Vorlage einer modernen Straf⸗ anzunehmen. Die delyanniſtiſchen Blätter Baume gepflückt wurden. 
nr, > ſprozeßordnung, die Beſchränkung der Militär greifen das Kabinet als die Quelle aller — = 
Die Redaktion. e 2 a ae 1 — ab Uebel heftig an. Die ee Pl in die Anatt Bet e 98 willigen Dienit ertheilt, — nb 

1 die Aenderung des erpenſionsgeſetzes be⸗ hingegen wendet egen Delyannis als den l rden, d. Mts. ab 5 „ri 
— TEE zeichnet Wee Neicjstagsnbgeorbneter Beyer 1185 Genius Fe N Blätter feine DVertehungen ſich als erheblicher heraustell 17, d Mis. abgehaltenen Aufnahme⸗Prüfung für 
Deutſchland. hält den Antrag für zuweitgehend und ſchlägt finden, die ſtrategiſche Grenzabſteckung bedeute ten; er hat neben den ſchon erwähnten Ver⸗ 
** Berlin, 20. September. Wi eine andere Faſſung vor, in welcher der⸗ eine wirkliche Gebletserwerbung für die Türkei ſtauchungen auch einen Schädelbruch davon⸗ 

inigen Tagen min, biember. Die wir vor felbe angenommen wird. Ebenſo wird ein und mache die Landesverthedigung iläſoriſch. getragen. 

5 50 ‚gen mittheilten, beabſichtigten einige weiterer Antrag des Volksvereins Konſtanz Die in Athen herrſchende Stimmung kann als — Unter Mitwiſſen der preußiſchen Re⸗ 
Gerberkreiſe gegen bie vom preußiſchen Minifterium gut geheißen, welcher dahingeht, im Reichstage die einer ſchmerzlichen Reſignatlon bezeichnet gierung hat der deutſche Fiſchereiberein im Früh⸗ 
für Handel und 8 au die Gewerbe⸗Auſſichts⸗ die Einbernfung einer internationalen Konferenz werden, weungleich über. die wahrscheinliche Hal- jahr 1896 eine Kommiſſion zur Revifion 
bo oiefen ben Gerbereien]zu beantragen, behufs Vereinbarung von Schieds- zung zer Kammer abweſchende Gerüchte im Ume 5 preußiſchen Fiſchereigeſetzes 
er Bi : äufe "bei fte digen Behörden gerichtöverträgen zum Zweck friedlicher Erledigung (auf find. In offiziellen Kreiſen gelangt Bes eingefegt. Dieſe Kommiſſion hat ihre Aufgabe 
en ie ice Cie abe it etwaiger Streitfälle zwiſchen den betheiligten ſorgniß namentlich wegen des die Finanzkontrolle bereits in zweiter Leſung erledigt, ſo daß der außerordentlich intereſſante Artikel 
inzwiſchen von dem Nordiſchen Gewerb derben Staaten und einer ſich daran anſchließeuden ge⸗ betreffenden Artikels zum Ausdruck, welcher die vorläufige Abſchluß derſelben demnächſt bevorſteht. 


Literatur. 


E meinſchaftlichen Abrüſtung. Ferner werden an⸗ endgültige Form derſelben offen läßt. 6 iſt, ie ei ſchütze von 25 bis 30 Zentimeter⸗Geſchoſſen und 
i 6 1 55 San des m Veid zu ui jr e beibelligten Krcins van 5 ider Beetle ihre Gaheigefrinbigtei, var u die at = 

8 sc 15 Stuttgart und Schwutz aus Straßburg. Zum en. 5 1 „von größter Bedeutung fein werden. enſo 
Anfeuchtung der Ballen ausländiſcher Häute als Ort ber nächſten Partei⸗Verſammlung wurde Seefiſcherei⸗Verein, um Stellungnahme hierzu er bringt das Heft den neueſten Plan der 


1 r 19. en N if ſucht werden. vr 1 7 e e en Vun. 
; ; ; euterſchen Bureaus“.) General Jeffreys griff die bisher gemachten Vorſchläge zu einem Prinz 
* . 1 1 den Feind am Sonnabend von Neuem an und zipieuwechſel nicht geführt. Dagegen find wich⸗ 
weil die letzteren beiben Stategorien an ſich feucht Oeſterreich⸗ Ungarn. „. warf denselben zurück. Als die Truppen, nach⸗ ige Aenderungen und Erweiterungen Dorgefehen. 
ſind, alſo einer nochmali a Anfeucht 1 t Peſt, 20. September. Die beiden Wiener dem fie die Befeſtigungswerke zerſtört hatten, So ift man beftrebt geweſen, zur Regelung der 
bedürfen 9 ung nicht Arbeikerführer Dr. Adler und Pernerſtorffer ſich zurückzogen, zeigte der Feind ſich wieder Adjazenten⸗ und Koppelfiſcherei nach dem Vorbilde | 
Der Regent von Braunſchwelg Prinz wollten fi nach Peſt begeben, wahrſcheinlich, um in bedeutender Stärke. Die Verluſte auf Seiten der ſchon erlaſſenen probinziellen Geſetze in Weſt⸗ 


undurchführbar oder nutzlos bezeichnet und Stuttgart beſtimmt. 


f zu demonſtriren. Sie wurden aber auf einer der Engländer betrugen zwei Todte und ſechs fale „Rheinland und Hannover das Genoſſen⸗ 
S iſt von Homburg nach Kamenz in Station 15 Peſt von Geheimpoliziſten ange⸗ Verwundete Bene ſech ene e 5 en Zur Vertretung Hens Calgary» Station an der kanadiſ chen Pacifie⸗Bahn, 
ch It gereiſt. Die Folgen der Sehnenzerrung halten und ſofort wieder zurückſpedirt. : Fischeretünkereſſen beim Erlaß fiſchereilicher Vor⸗ 1000 Seemellen, und auf dieſer letzteren Bahn 
- an die m 3 Bi Manöver rei Amerika. ſchriften iſt in dem Reviſtonsentwurfe eine Fiſcher⸗ nach Vancouver, 648 Seemeilen fahren. Die 
begriffen. A Frankreich. Newyork, 20. September. Der „Newyork bertretung vorgeſehen, welche unter dem Vorſitz Vergleichung iſt dann folgende: Seemeilen von i 3 


— Ofſtziös ift die Häufung der Eiſenbahnun⸗ . 19. September. Bourbaki liegt im Herald“ veröffentlicht ein Telegramm aus eines regierungsſeitig beamteten Oberfiſchmeiſters 


0 Sb x r 8 inß ei 1 112 5 ilig⸗ Seeweg nach Montreal 2990, Lands 
fälle hauptſächlich auf die pflichtwidrige Nach⸗ Der Papſt ermächtigte den Biſchof von Guatemala, wonach Präſident Barrios ein neues unter Hinzuziehung von Vertretern der betheilig 9 ‚ 


weg bis V. 2906 Sa. 5898 


läſſigkeit 8 1 n Kabinet bildete, in welchem General Gregorio ten Berufsfiſcher und Fiſcherei⸗Vereine zu tagen > 
Film worde . K woht kaum Er Arras, die Prieſter feiner Diözeſe mit dem Solares das Wortefeuille bes Krieges, Marano hätte. di Dberfihmefter follen in Zutun Seeweg nach Churdill 2926, Land⸗ 1 
zweifeln, daß ueberanſtrengung bermöge ja Juterdikt zu belegen, weſche ſich weigern, die Cruz dasjenige des Unterrichts und Feliciano etwa nach dem Vorbilde der dienſtlichen Stellung! weg bis V. 1642 Sa. 4568 


Abkürzung des Weges 1328 
Ebenſo ſind Seemeilen von Liverpool noch 9 


San Francisco 
über Newyork 6630 Seemeilen 
über Churchill 5599 ä 
Abkürzung des Weges 1031 Seemeilen. 
Die Koſten würden dann verringert für jedes 
Buſhel Getreide um 15 Cents, für jedes Stück 
Vieh um 3 Pfund Sterling, für jeden Ein⸗ 
wanderer um 4 Pfund Sterling. 2541 


u geringen Anza ; ihnen angebotenen Pfarrſtellen zu übernehmen. Garcia das der öffentlichen Arbeiten innehaben. der Regierungs⸗ und Gewerberäthe nicht mehr 
1 5 1 Strecken Ahn 1 12 Dem „Echo de Paris“ zufolge iſt feſtgeſtellt Havauna, 19. September. (Meldung der nebenamtlich, ſondern im Hauptamt funktioniren 
Zunahme der Unfallzahl hat; wenigstens find worden, daß von den ſoeben in die Heimath ge⸗ „Agence Havas“.) Die ſpaniſchen Gefangenen und zu dieſem Zwecke eine ſachgemäße Spezial⸗ 
ſehr eingehende Angaben hierüber Wache in der ſendeten Sufanteriften nur 45 Prozent drei Jahre der Garniſon von Victoria de las Tunas — bildung erhalten. Dieſelben würden dann auch 
Preſſe erſenen And, 1 855 nicht widerlegt gedient haben. 2 Br ber, Bad — 71 5 Freiheit geſetzt. 1 0 ten, 5 . 9 
rden. Was aber die „Nachläſſigkeit“ Die Freiwilligen wurden erſchoſſen. ereinen die Fiſchzucht und Teichwirthſchaft a 
reist die „Köln. Ztg.“: W Spanien und Wenne : | Montevideo, 19. September. Der Kongreß Sachverſtändige in ihren Bezirken zu fördern. 
Es iſt eine bekannte Erſcheinung, daß in , Madrid, 19. September. In miniſteriellen genehmigte ohne Widerſpruch den Friedens⸗ — Durch Verfügung der Miniſter des Inne⸗ 
allen gefährlichen Betrieben durch den fteten Um⸗ Blättern heißt es, der Herzog von Tetuan werde vertrag. Es herrſcht allgemeine Freude. ren und der Juſtiz vom 13. November 1896 ift 
gang mit der Gefahr die Gleichgültigkeit gegen zum Votſchafter in Paris ernannt werden. Kc „ die Verpflegung der iſraelitiſchen 
die Gefahr wächſt und eine Abſtumpfung eintritt Die ultramontanen Blätter greifen das a i Gefangenen in den Gefängniſſen 
die ihrerſeits wieder den Keim zu neuen Ge⸗ Miniſterium in Betreff der gegen den Finanz⸗ Stettiner Nachriehten. der preußiſchen Juſtizverwaltung neugeregelt 
fahren in ſich birgt; daß ferner durch die Tag miniſter Navarro Reverter verhängten Exkom⸗ Stettin, 21. September. Für die dies⸗ worden. Wie von Seiten der jüdiſchen Kultus⸗ 
In Tag und Stunde für Stunde unaufhörlich munikation heftig an. jährige vom 11. bis 14. Oktober ſtattfindende beamten behauptet wird, bedeuten die Erlaſſe 
ich wiederholende einförmige und handwerks⸗ Wegen der zunehmenden Entwerthung des Stettiner Feſtwoche ift folgendes Pro⸗ aber keine Verbeſſerung, ſondern eher eine Ver⸗ 


Um nicht weniger denn zwei neue Grat is⸗ 
Beilagen wird mit dem im Oktober d. J. be⸗ 
ginnenden XII. Jahrgange die Zeitſchrift „Dies 


mäßige Vornahme derſelben Verrichtungen und Silber- und Papier⸗Geldes find in Madrid die gramm aufgestellt: Montag, den 11. Ok⸗ schlechterung für die Juden. Während früher 
derſelben Handhabungen die fo Me Auf⸗ Preiſe verſchiedener Nahrungsmittel geſtiegen. 11 15 in Vormittags: Berfammlung der z. B. in Plötzenſee die jüdiſchen Gefangenen 
merkſamkeit ſehr bald Schaden leidet und ab⸗ England Freundinnen der jungen Mädchen, zugleich rituelle Verpflegung am Paſſah⸗ und Neufahrs⸗ 
ſtumpft. Dagegen kennt man bis jetzt nur ein 9 ö Spezial⸗Konferenz für Vorſteherinnen und Leite⸗ feſte wie auch am Verſöhnungstage und zwar 
durchgreifendes Mittel, das ift ſtete ſcharfe Auf⸗ London, 20. September. Nach einer Mel⸗ rinnen von Jungfrauenvereinen. (Vorſitzender auf Anſtaltskoſten erhielten, iſt durch die Ver⸗ 
ſicht, unausgeſetzte persönliche Ueberwachung durch dung der „Times“ aus Montevideo vom geſtri⸗ P. Thimm.) Vortrag: Vereinsgeiſtlicher P. Oſter⸗ fügung die rituelle Verpflegung nur für das 
die ſachverſtändigen Vorgeſetzten, durch die be⸗ gen Tage iſt die Pacffikationsanleihe in Höhe tag⸗München über „Bahnhofsmission“. 4 Uhr Paſſahfeſt geſtattet, und auch nur, wenn die 
triebleitenden Oberbeamten. Wie ſteht es damit von 500 000 Dollars, deren Uebernahme enge Nachmittags: Generalverſammlung des evang. jüdiſche Gemeinde die Koſten trägt. Während 
ber bei der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung 2 liſche Vanken abgelehnt haben, durch dortige Kirchengeſangvereins für Pommern. 1. Jahres⸗ der Vorſtand der Berliner jüdiſchen Gemeinde 
zei der Neuordnung vom April 1895 iſt die Banken doppelt gezeichnet worden. bericht. 2. Rechnungslegung. 3. Referat und auf Antrag der jüdiſchen Rabbiner zur Ueber⸗ 
hl der Beamten erheblich eingeſchränkt worden. Schwed d No Beſprechung über Wünſche betreffend das erhoffte nahme dieſer Verpflegung ſich ſofort bereit er⸗ 
a 8 . Choralbuch für die Provinz Pommern. (P. klärt hat, wandte ſich der Vorſtand des deutſchen 

beamte wurden zur Verfügung geſtellt, ihre Stockholm, 20. September. Die ſchwediſche 


5 ptembe Lübke⸗Kammin.) 7 Uhr: Geiſtliches Konzert un⸗ Rabbinerverbandes an die betreffenden Herren 
en nicht wieder beſetzt. Daß die betrieb⸗ Akademie wird dem Könjg ihre große goldene ter tiger Helen dez en Mufilhirektor Minifter mit dem Erſuchen um die Zurückver⸗ 

en Beamten durch die laufenden Geſchäfte Medaille überreichen, welche in dieſem Falle Kabiſch im großen Saal. Darnach freie geſellige ſetzung in den früheren Zuſtand. Das Geſuch 
über Gebühr an das Bureau und den Ar⸗ außergewöhnlicher Weiſe die Symbole der Poeſie Vereinigung im kleinen Saal. Dienſta g, iſt abgelehnt worden. Nun hat ſich ſpäter die 


. 
eit 
nehm ld gefeſſelt find, daß fie zur Wahr⸗ und der Beredtſamkeit trägt. Die Akademie hat den 12. Oktober. Kirchliche Konferenz (Vor⸗ Berliner jüdiſche Gemeinde auch ihrerſeits an 
Beuge des ſo wichtigen Außendienſtes auf 25 früher goldene Medaillen mit den Symbolen der ſitzender Sup. Fürer). 9 Uhr: Cruises den Herrn Juſtizminiſter gewendet und gebeten, 


öfe ; i ſie als außerordentliche E i izgefüngni tattet werde 
ehen pen und der Strecke, zu initiativem Vor⸗ Poeſie utliche Chrenauszeichnung dienſt in der Schloßkirche (Sup. Haupt⸗Stargard). daß betreffs der Juſtizgefängniſſe geſtattet wer 
fiche u Verſuchen für Verbeſſerungen im Be- den Dichtern Runeberg und Oelenſchläger ver⸗ 11 he: Ge . — (Sup. Fürer). auf Gemeindekoſten die jüdiſchen Gefangenen amı 


U Studi ; lieh . | . f t tuell ver⸗ gefangen, bis zu den praktiſchen Rezepten allen 
daß die Fkudien hierzu kaum noch Zeit finden, liehen. Vortrag: Prof. Schäder⸗Göttingen: „Offenbarung Neujahrs⸗ und Verſöhnungstage eventue gefangen, bis 3 \ * 
Een ds ahnwärter bei ihren Strecken⸗ und Nuß land und hing Snkidelun 9 Schluß der Dis⸗ pflegen zu dürfen. Der Juſtizminiſter hat auch] Art, die ſchöne Modenzeitung mit Wa > 
einförmigen raten, die Weichenſteller bei ihrem * kuſſion halb 2 Uhr. 4 Uhr: Spezialkonferenz dieſes Geſuch abgelehnt. Der Rabbinervorſtand Abbildungen und Schnitten für die Garderobe 


(auch für Kindergarderobe), für Wäſche, die Vor⸗ 


Und i ſo wichti 5 f . ü f . jü indevorſtände wollen 25 
Dieuſt, das Lor mechaniſchen, aber ſo wichtigen Petersburg, 20. September. Der Kaiſer für die Miſſionsgeſellſchaften Berlin II. Miſſions⸗ und die jüdiſchen Gemeindevorſtän ſich lage für praktiſche Handarbeiten, io muß man 


irmanotivperſonal auf feiner Maſchine, und die Kaiſerin mit den Großfürſten Wladimir Inſpektor Kau ch⸗Berlin: „Die Hungersnoth auf bei dieſen Beſcheiden nicht beruhigen, ſondern 88 . : 
Bagnböten dor dale auf 110 e e fe e Nilolajewitſch und den. Gebiet dar er gen 6 U 5 ial⸗ . 1 725 A. faber in dier Sailor 20 516. * 95 0 3742 W n 
N schickt ı üben n 1 | ikolajewit P ür Mi e Am 21. d. M. findet in * R 1880 2 
= pielbeſchäftigten en er Hufen a e end gener n Spule n are Deen on ag: e Sand, im Stadttheater zum erſten Male ſcheinende Blatt kann unmöglich mehr gel 1 


7 rr 
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R 
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ihr Blatt zu halten, 
Dank wi 


werden. Es iſt geradezu jeder Hausfrau Pflicht, erfeld, 
2 man wird es uns 1890 war ein Handlungslehrling von feinem Ge⸗ In der Pari 
zu haben. Jede ſchäfte beauftragt worden, 


Buchhandlung —— Poftanſtalt übernimmt 5 
U er Poſtanſtalt übernimmt Be⸗ 
ſtellungen. er Preis von 1 Mk. 40 Pfg. 


verſteht ſich inkluſive Zuſtellungsgebühren. 


Stadttheater. 
Zum 1. Male: „Der Sohn des Kalifen“. 
Dramatiſches Märchenſpiel von Ludwig Fulda. 

Es war einmal.... „ ſo beginnen alle 
unſere Märchen, und ein Märchen wie aus 
Tauſend und eine Nacht war es, welches uns 

eſtern zur Eröffnung des Schauſpiels der dies⸗ 
übrigen Saiſon geboten wurde. Wir wollen 
unſere Leſer zunächſt mit demſelben bekannt 
machen: war einmal im fernen Bagdad ein 
Kalif Mohamed Alhadi, welcher aber in arge 
Trübſal verſetzt wurde, denn er hatte einen Sohn, 
den Prinzen Aſſad, welchen Mutter Natur mit 
allen Vorzügen ausgeſtattet hatte, der aber kein 
Herz hatte, ſondern durch ſeine Grauſamkeit der 
Schrecken ſeines Volkes wurde; er war launen⸗ 
haft, ungehorſam und mißhandelte ſeine Unter⸗ 
gebenen, beſonders hatte darunter ſein Diener 
und ſteter Begleiter Muſtapha zu leiden. Aber 
bald kam auch für den hartherzigen Fürſtenſohn 
die Strafe, der Fluch eines alten Bettlers ver⸗ 
folgt ihn, indem er alle die Leiden und Schmerzen, 
welche er Anderen verurſacht, am eigenen Leibe 
empfinden muß. Da kommt auch ihm die Er⸗ 
kenntniß und er verſucht zu ſühnen, indem er ſich 
als gütiger Herr zeigt und Wohlthaten in reichem 
Maße ſpendet. Nun erwacht in ihm auch wieder 
die Liebe zu der ſchönen Sklavin Morgiane, 
welche er früher verſtoßen hat, aber er findet fie 
elend und gebrochen und nur in dieſem Zuſtand 
kann er ſie auf den Thron zu ſich 
erheben. Doch alle hiugebende Pflege iſt 
bei Morgiane vergeblich, iſt dem 
Tode verfallen, nur noch eine Rettung 
iſt möglich, wenn nämlich Aſſad ſelbſt dafür in 
den Tod geht und er iſt zu dieſem großen Opfer 
bereit, er will für ein Lächeln der ſchönen Ge⸗ 
liebten ſterben. Da erſcheint ein grauer Der⸗ 
wiſch, der böſe Geiſt des Kalifenhauſes, wieder 
und erklärt, daß Alles Zauberſpuk geweſen, um 
den Charakter Aſſads zu läutern. Morgiane 
wird geſund und lebt in alter Schönheit als ge⸗ 
liebte Gattin des milden Aſſad, Beide hochverehrt 
vom Volke und — wenn ſie nicht geftorben find, 
ſo leben ſie heute noch. — Dieſe Handlung hat 
Fulda in ſchöne gebundene Rede gebracht und 
durch wirkſamen Sceuenaufbau und Beigabe 
reizender Scenen bereichert, von letzteren ſei die 
Liebelei des Muſtapha mit der Sklavin Amine 
und der Streit der Aerzte Selim und Duban er⸗ 
wähnt; obwohl dieſe Scenen an bekannte Muſter 
erinnern, wirken ſie doch beluſtigend und unter⸗ 
haltend. Aber trotzdem ſind die Verſe im All⸗ 
Er oft ermüdend, beſonders in den erſten 
eiden, etwas lang gedehnten Akten, für die 


langen Verſe iſt der Juhalt etwas zu mager und 


die Figuren, welchen dieſelben in den Mund gelegt 
find, laſſen den Zuſchauer kalt. 

Was die Darſtellung betrifft, ſo verdiente 
dieſelbe als ein erſtes Zuſammenſpiel neuer 
Kräfte Anerkennung. Den Titelhelden gab Herr 
Bruedgam und führte ſich damit recht gut 
ein, anfangs war derſelbe ein etwas zu lebhafter 
Wütherich, aber in den Scenen, in denen es 


galt, innere Gefühle zum Ausdruck zu bringen, 


war die Darſtellung ſehr gelungen. Die Sklavin 
Morgiane wurde don Frl. Heſſe mit Leidens 
ſchaft und Empfindung geſpielt, die Figur iſt 
von dem Verfaſſer nicht ſehr vortheilhaft ge⸗ 
eichnet, aber dieſelbe gewann durch die Dar⸗ 
ellung. Weniger konnte uns Frl. Rafael 
gefallen, wir wollen nach einer Rolle nicht über 
das Können der Dame entſcheiden, aber als 
„Selmira“ war fie in Sprache und Spiel ge⸗ 
ziert und unnatürlich. Mit vielem Humor 


e Frl. Kallweit und Herr Lebins 


as verliebte Dienerpaar, beſonders Erſtere ent⸗ 
wickelte friſche Schalkhaftigkeit. Der Kalif des 
Herrn Orlop war eine würdige Erſcheinung, die 
Sprache edel und Herr Bauer zeigte als 
„grauer Derwiſch“ nicht nur ein ausdrucks⸗ 
volles Organ, ſondern machte ſich auch um die 
Regie verdient, die Juſcenirung zeugte von 
Geſchmack. Die übrigen Partien treten wenig 

recht gelungen führten die Herren 


rvor, 
Förter und Eberhardt die Epiſoden⸗ 


rollen der beiden Aerzte durch. . 0. k. 
Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin, 21. September. Die erſte 


Strafkammer des hieſigen Landgerichts ver⸗ 
urtheilte in der geſtrigen Sitzung die Arbeiter 
Ernſt Michaelis und Karl Fechner aus 
Bredow wegen gefährlicher Körperverletzung, M. 
zu neun und F. zu drei Monaten Gefäng⸗ 
uiß. Die beiden Angeklagten waren am Pfingſt⸗ 
montag d. 38. in einer Bredower Gaſtwirth⸗ 
Ben in Streit gerathen und nachdem fie beide 
as Lokal verlaſſen hatten, kam es draußen zu 
einer Prügelei, bei der Fechner einen Stock ge⸗ 
brauchte, während Michaelis mit einem Meſſer 
auf ſeinen Gegner losſtach. F. hatte mehrere, 
allerdings nicht beſonders erhebliche Stichwunden 
davongetragen, das Gericht hielt ſich jedoch über⸗ 
zeugt, daß er ſelbſt mit Thätlichkeiten be⸗ 
gangen habe. Dementſprechend war die Straf⸗ 
abmeſſung erfolgt. 


Elb Im Jahre — [Die zehn Gebote für Theaterbeſucher 
Zeitſchrift „Le Monde Artiſt 
einen verſiegelten laſen wir neulich folgende zehn Gebote 

Brief, der Geld enthielt, 10 einem Geſchäfts⸗ Theaterbeſucher, 
freunde zu bringen. Sein Weg hatte ihn an Nutzen geleſen werden dürften: 1. Komme nie 
der Wohnung ſeiner Eltern vorbeigeführt; er zu ſpät ins Theater. 2. Störe Deine Nachbarn 
war hineingegangen und hatte bei feiner Mutter] nicht durch Deinen Kopfputz oder durch auffallende 
Kaffes getrunken. Als er dann auf feinem wei⸗ Geberden. 3. Drehe denjenigen nicht den Rücken, 
teren Wege zu der Wohnung des Empfängers an denen Du vorbeiſchreiteſt. 4. Suche es zu 
des Briefes gekommen, war der Brief ver⸗ vermeiden, ihnen auf die Hühneraugen zu treten. 
ſchwunden. Der Junge lief darauf zum Ge⸗ 5. Störe die Vorſtellung nicht durch Deine 
ſchäftslokale zurück und machte von dem Ge⸗ Privatunterhaltungen. 6. Lache und weine nicht 
ſchehenen Mittheilung. Man glaubte ihm nicht in auffälliger und übertriebener Weiſe. 7. Kannſt 
recht. Ein Geſchäftsangeſtellter, ein ehemaliger Du es nicht aushalten ohne Bonbons und 
Hauptmann, ſtellte ihn energiſch zur Rede und Zuckerſachen, ſo verzehre ſie wenigſtens ſo, daß 
ließ ihn dem Polizeiverwalter vorführen. Die⸗ Deine Nachbarn dabei nicht neidiſch werden. 8. 
ſem, der gleichfalls Hauptmann geweſen, geſtand Wenn Du nicht geiſtig befähigt genug biſt, um 


14. September. 


der Junge ein, daß er den Brief ſeiner Mutter ohne Textbuch 7 
gegeben, und daß jene ihn geöffnet und den In⸗ können, ſo blättere vorſichtig um, denn nichts iſt Hamburg 
Auf Grund dieſes unangenehmer 


halt ſich angeeignet habe. 


als Papiergekniſter 


e wurde vom Schöffengerichte, und pathetiſchen Augenblick. 9. Mache bei Muſikauf⸗ 


von der 
rufungsgerichte, 


ſchlagung zu vier und ſeine Mutter wegen meiſter da. 


trafkammer Elberfeld als dem Be⸗ führungen keine Taktſchlägerbewegungen mit dem 
der Lehrling wegen Unter⸗ Kopfe oder dem Fuße, denn dafür iſt der Kapell⸗ 


10. Verſperre beim Herausgehen 


Hehlerei zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt. nicht den Weg unter dem Vorwande, Du müßteſt 


Zwar 
rufen, weil es unrichtig und ihm unter Dro⸗ 
hungen, ſowie mit Schlägen abgepreßt worden 
ſei, und die Mutter hatte die Angaben ihres 
Sohnes für unwahr erklärt; das Gericht hatte 
aber dieſem Widerrufe den Glauben verſagt, ob⸗ 
wohl ſich in der Verhandlung ergeben, daß jener 
Geſchäftsangeſtellte dem Jungen mit Schlägen 


leichten Schlag gegeben hatte. 


gedroht, und daß der Polizeiverwalter ihm einen 
Mutter und Tagen an 1000 Waldhühner niederknallte. 


hatte der Erſtere das Geſtändniß wider⸗ nach den Damen ſehen oder Deinen Diener 


fü. Entferne Dich geräuſchlos und unauf⸗ 
ällig. — Wenn alle dieſe Vorſchriften beachtet 
werden, dann wird es allerdings ein Vergnügen 
ſein, ins Theater zu gehen. 

— Ein gewaltiger Jäger vor dem Herrn iſt 
Lord Grey, der, nach den Meldungen engliſcher 
Jagdzeitungen, vor Kurzem eine kühne und unge⸗ 
wöhnliche That vollbrachte, indem er in — 

as 


Sohn verbüßten darauf die erkaunten Strafen. muß ein etwas eintöniges Vergnügen geweſen 
Nach ſechs Jahren ſtellte ſich die Unſchuld Beider ſein. Lord Grey hat übrigens u nenn daß 


heraus. 


Ein Fuhrmann brüſtete ſich im Ge⸗ er in 28 Jahren 316 699 Stück 


ild getödtet 


ſpräche damit, daß er vor Jahren einmal einen habe, darunter 111 190 Faſanenhühner, 89 401 


guten Fund gemacht habe. 
zur Kenntniß der Verurtheilten. 
die Wiederaufnahme des Verfahrens. 


Unterſuchung ergab, daß in der That jener Brief 12 Büffel, 


Das kam zufällig Rebhühner, 47 468 Waldhühner, 26 747 Kaninchen, 
Sie veranlaßten 26 417 Haſen, 2735 Waſſerſchnepfen, 2077 Wald⸗ 
Die ſchnepfen, 1393 Wildenten, 381 Hirſche, 97 Eber, 


11 Tiger und 826 andere Thiere. 


an dem Tage, an dem der Junge ihn beſorgen 28 Jahre find ungefähr 10 000 Tage. Lord 


ſollte, und auf dem Wege, den er damals ge⸗ 
gangen ſein wollte, von Fuhrleuten gefunden 
worden war, und daß dieſe den Geldinhalt ſich 
angeeignet hatten. Im Wiederaufnahmeverfahren 
wurden Mutter und Sohn freigeſprochen, weil 
ihre Unſchuld nachgewieſen war. Die Mutter 
wandte ſich darauf an den Juſtizminiſter, um 
eine Entſchädigung zu erlangen. Dieſe iſt ihr 
vor Kurzem, wie die „Fr. Ztg.“ berichtet, in 
einem größeren Betrage ausgezahlt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Poſen, 20. September. Aus Oſterode 
wird dem „Poſener Tageblatt“ gemeldet, daß 
am Freitag früh zwiſchen Schönſee und Jablo⸗ 
nowo in einem Abtheil erſter Klaſſe des Schnell⸗ 
zuges Nr. 51 gegen eine aus Berlin kommende 
Dame ein Attentat verübt wurde. Als der 
Schaffner in Oſterode das Koupee öffnete, ſah 
er, daß die Dame narkotiſirt war und daß man 
ihr die Hände über Kreuz gebunden hatte. Die 
Kleider waren zerſchnitten bezw. zerriſſen. Geld 
und werthvolle Schmuckſachen fehlten. wei 
der That verdächtige Herren waren in Schönſee 
in das Koupee geſtiegen und in Jablonowo aus⸗ 


geftiegen. 
eslau, 20. September. Aus Beuthen 
in Oberjälefien wird gemeldet: Nach amtlicher 
Mittheilung wurden in vergangener Woche 142 
neue Typhuserkrankungen polizeilich angemeldet, 
gegen 106 in der Woche vorher. Die Geſamt⸗ 
zahl der Erkrankungen beträgt 1169, die der 
Todesfälle 62. Der Wiederbeginn des Unter⸗ 
richts in den drei höheren Schulanſtalten iſt 
auf weitere vierzehn Tage hinausgeſchoben 
worden. Vor einigen Tagen wurde die 
Schließung der Bauanſchlüſſe an das Waſſer 
der Carſten⸗Zeutrungsgrube angeordnet. Die 
Stadt wird vorläufig mit Waſſer aus der 
fiskaliſchen Leitung verſorgt. Die neue Leitung 
an das Waſſer der Roſaliengrube wird voraus⸗ 
ſichtlich erſt am 1. Januar 1898 beendet ſein. 
Worms, 12. September. Der 59. Kurſns 
der Wormſer Brauerſchule, diesmal von 30 


Brauern beſucht, wurde dieſer Tage in zweck⸗ M 


entſprechender Weiſe geſchloſſen, wobei die Prü⸗ 
fung der von den gegenwärtigen Beſuchern der 
Anſtalt erzeugten Probeſnde durch 12 Fachge⸗ 
noſſen von Worms und Umgegend ſtattfand. 
Sämtliche von verſchienen Methoden dargeſtellten 


Grey hat alſo in 28 Jahren durchſchnittlich 30 
Stück Wild pro Tag geſchoſſen. Das nennt 
man ein gut angewandtes Leben! 


FFP 
Humoriſtiſches 


aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
Berlin 8 W.). Vierteljährlich 1,30 Mark, Einzel⸗ 
nummer 10 Pf. 

[Guter Rath.] Gattin: „Morgen iſt Dein 
Geburtstag, lieber Paul, da werde ich jetzt gehen 
und eine Kleinigkeit für Dich kaufen.“ — Gatte: 
„Nein, laß nur, mein Kind, ich habe die Ge⸗ 
ſchenke von meinem letzten Geburtstag noch nicht 
einmal bezahlt.“ 

[Er hat Recht.] Dienſtmaun: „Das is doch 
wohl hier richtig, wo das Fräulein Geburtstag 
hat, nicht wahr?“ — Mädchen: „Unſer Fräulein 
hat keinen Geburtstag!“ — Dienſtmann: „Na 
wiſſen Sie, das wollen Sie mir alten 
Manne doch nicht ufbinden, daß Ihr Fräulein 
keenen Geburtstag hat ...“ 

[E, eil] Lehrer: „Na Lieschen, was ſteht 
auf Deiner Taſſe?“ — Lieschen: „Zum Ges 
burtstag!“ — Lehrer: „Und bei Dir, Marie?“ 
— Marie: „Mamas Liebling.“ — Lehrer: „Na, 
Anna, was haſt Du für eine Taſſe?“ — Anna: 
„Mir hat die Tante eine Taſſe von der Reiſe 
mitgebracht, da ſteht drauf: „Bahnhof⸗Reſtau⸗ 
rant“. — Lehrer: „Ei, ei.“ 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 20. September wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen 
130,00 bis 133,50, Weizen 181,00 bis 183,00, 
Gerſte 130,00 bis 155,00, Hafer 132,00 bis 
136,00 Mark. 

Stettin: Roggen 128 bis 132,00, Weizen 
176 bis 183,00, Gerſte 128 bis 145,00, Hafer 
126,00 bis 128,00, Kartoffeln 32,00 bis 38,00 

a 


Stolp: Roggen 120,00 bis 140,00, Weizen 
175,00 bis 196,00, Gerſte 125,00 bis 145,00, 
Hafer 120,00 bis 135,00, Kartoffeln 26,00 bis 


36,00 Mark. 
Anklam: Roggen 130,00 bis 142,00, 


Biere wurden faſt alle als ſehr gut und gelun⸗ Weizen 170,00 bis 182,50, Gerſte 130,00, 
gen bezeichnet. Ebenſo fanden die ſchriftlich Hafer 130,00, Kartoffeln 32,00 bis 40,00 
ausgearbeiteten Probeſude und die ausgeſtellten Mark. 


Fachzeichnungen allgemeinen Beifall. Die An⸗ 
ſtalt, welche ſeit ihrem Beſtehen die Frequenz⸗ 
zahl 2540 erreicht hat, kann ſonach umſomehr 
mit Befriedigung auf ihre Leiſtungen zurück⸗ 
blicken, da eine große Anzahl der gegenwärtigen 
Beſucher in hervorragende Stellungen eintreten, 
zugleich aber ſchon jetzt wieder zahlreiche An⸗ 
meldungen für den am 1. November d. J. be⸗ 
ginnenden Winterkurſus eingelaufen ſind. 

eum fee 20. September. Die Depeſche 
Andrees an das Stockholmer „Aftonbladet“, 
welche die von dem Kapitän des Fangſchiffes 
„Alken“ am 20. Juli d. 38. geſchoſſene Brief⸗ 
taube mitführte, lautet, wie nunmehr feftgeftelt 
ift, wie folgt: „13. Juli, 12 Uhr 30 M 
Nachmittags, 82,8 Grad nördlicher Breite, 15,5 
Grad öſtlicher Länge. Gute Fahrt, gegen Oſt 
10 Grad Süd; Alles wohl an Bord; dieſe iſt 
die dritte Taubenpoſt. Andree.“ 


Stralſund: Roggen 130,00, Weizen —.— 
Hafer 135,00, Kartoffeln 35,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 125,00 bis 132,50, 
Weizen 175,00, Gerſte 135,00, Hafer 120,00 
bis 124,00, Kartoffeln 36,00 bis 40,00 Mark. 

Naugard: Roggen 120,00 bis 125,00, 
Hafer 128,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 120,00 bis 130,00, 
Gerſte 120,00, Hafer 120,00 bis 132,00, Kar⸗ 
toffeln 30,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Berlin: Roggen 143,50, Weizen 
188,50 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 130,00 bis 132,00, 
Weizen 170,00 bis 192,00, Gerſte 137,45, 


— 


nuten] Hafer 130,00 Mark. 


Wetter: Regneriſch. 


Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 
per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 


und Programm auskommen zu 


zu Roggen —,— Mark, Weizen 


27 205,58 Mar 


0 e Roggen —,.— Mark, Weizen 


für 
die wohl auch hier nicht ohne 223,98 Ma 


Odeſſa: Roggen 146,86 Mark, Weizen 
196,15 Mart. ? 

1 Roggen 152,00 Mark, Weizen 
210,40 Mark. 


Magdeburg, 20. September. Zucker. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, 
Kornzucker erkl. 88 Proz. Rendement 10,05 bis 
10,20. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
7,20 8,00. Stetig. Brod⸗Raffinade I. 28,75 
dis —,.—. Brod⸗Naffinade II. —,.— bis —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,50 bis —.—. 
Jemahlene Melis L mit Faß 22,87½ bis —.—. 
Ruhi Nohzucker I. Produkt Tranſito f. 4. B. 
per September 9,07½ G., 9,17½ B., 


in einem per Oktober 9,10 G., 9,17¼ B., per November⸗ 


Dezember 9,17½ bez., 9,20 B., per Januar⸗März 
9,45 ¼ bez. n, B.,; per April⸗Mai 9,57½ G., 
9,62 ½ B. Feſt. 

Köln, 20. September. Getreidemarkt. 
In Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. 
Rüböl loko 63,50, per Oktober —,—. Wetter: 


Trübe. 

Hamburg, 20. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 
Santos per September 35,75 G., per Dezember 
36,75 G., per März 37,25 G., per Mai 
87,75 G. 

Hamburg, 20. September, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per September 8,07 ½, 
per Oktober 9,02 ½, per November 9,05, per 
Dezember 9,15, per März 9,42 ½, per Mai 
9,57½. Stetig. 

Bremen, 20. September. Baumwolle ruhig, 
38,75. Petroleum 5,00 B. 

Wien, 20. September. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 12,08 G., 12,10 B., per Früh⸗ 
jahr 12,08 G., 12,10 B. Roggen per Herbſt 
8,80 G., 8,85 B., per Frühjahr 9,00 G., 
9,05 B. Mais per September⸗Oktober 5,27 G., 
5,30 B., per Mai⸗Juni 5,90 G., 5,92 B. Hafer 
ber 5 G., 6,41 B., per Frühjahr 6,69 


Havre, 20. September, Vorm. 10 Uhr 30 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Santos per September 43,50, per Dezember 
44,00, per März 45,00. Behauptet. 

Glasgow, 20. September, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 44 Sh. 3 d. Stetig. 


. Ei an 


Telegraphiſche Depeſehen. 


Berlin, 20. September. Dem „L.⸗A.“ zu⸗ 
folge dürfte der Kaiſer ſeinen Jagdaufenthalt in 
Rominten auf einen Tag unterbrechen. Am 
26. September findet nämlich die Einweihung 
der neuen Dankeskirche in Holtenau ſtatt und 
da auch an dieſem Tage der Stapellauf des 
neuen Kreuzers „Erſatz Leipzig“ erfolgen ſoll, ſo 
hofft man, daß der Kaiſer ſowohl zu dem 
Stapellauf in Kiel, als auch zu der Einweihungs⸗ 
feier der Kirche kommen wird. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine Reihe 
von Ordensverleihungen, u. A. den Rothen 
Adlerorden mit Eichenlaub an den Generallieutes 
nant v. Wernher, General⸗Adjutanten des Groß⸗ 
herzogs von Heſſen, und den königlichen Kronen⸗ 


orden 1. Klaſſe an den General⸗Adjutanten des 


Kaiſers, Generallieutenant v. Pleſſen. 

— Prinz Heinrich wird nach Ablöſung der 
Manöverflotte am 22, d. M. und nach Abgabe 
feines Kommandos als Chef der 2. Diviſion des 
erſten Geſchwaders für das ganze nächſte Jahr 
von Oktober ab ſeinen dauernden Wohnſitz in 
Kiel nehmen, um die Geſchäfte ſeiner neuen 
Stellung als Inſpekteur der 1. Marine⸗Inſpektion 
in Kiel zu leiten. Wie die „Poſt“ hört, beab⸗ 
ſichtigt Prinz Heinrich während des bevorſtehen⸗ 
den Winters vorübergehend ſeinen Aufenthalt in 
Berlin zu nehmen, um einem Theil der Hof⸗ 
feſtlichkeiten ꝛc. be zuwohnen. 

— Wie dem „L.⸗A.“ aus Düſſeldorf gemel⸗ 
det wird, erklärt das dortige Huſaren⸗Regiment, 
daß ihm von einem Verkehr des angeblichen 
Erzherzogs Franz Ferdinand von Eſte mit Offi⸗ 
zieren des Regiments nichts bekannt ſei. 

Breslau, 20. September. Die Kaiſerin iſt 
heute Nachmittag 2 Uhr 4 Minuten auf dem 
hieſigen, feſtlich geſchmückten Zentralbahnhofe ein⸗ 
getroffen, wo ſich zum Empfang die Fürſtin 
Hatzfeldt, Generallieutenant von Alvensleben und 
der Polizeipräſident eingefunden hatten. Der 
Oberpräſident Fürſt Hatzfeldt war der Kaiſerin 
bis Armadebrunn eutgegengefahren. Nach kurzer 
Begrüßung beſtieg die Kaiſerin mit der Für ſtin 
Hatzfeldt den bereitſtehenden Wagen und fuhr 
unter begeiſtertem Jubel der zahlreichen Menge 
nach dem königlichen Palais. 

Hamburg, 20. September. Nach einer 
Berliner Drahtmeldung des „Hamb. Korreſp.“ 
tritt der Reichstag jedenfalls in der zweiten 
Hälfte des Novembers zuſammen. Zur Vorlage 
1 L die Entſchädigung 
unſchuldig Verurtheilter. 

Pest 20. Se Die Ankunft des 
deutſchen Kaiſers iſt programmmäßig heute Vor⸗ 


mittag 10 Uhr erfolgt. Auf dem Bahnhofe er⸗ 
warteten denſelben Kaiſer Franz Joſef, ſämtliche 


hier anweſenden Erzherzoge, die hohen Würden 
träger und Spitzen der Behörden. Nachdem 
Kalſer Wilhelm den Waggon verlaſſen hatte, ber 
grüßten ſich die beiden Kaiſer durch zweimaliges 
Umarmen und Küſſen. Sodann begrüßte Kaiſer 
Wilhelm herzlich die Erzherzöge Franz Ferdinand 
und Otto, worauf nach dem Abſchreiten der 
Ehrenkompagnie die Vorſtellung Bauffy's und 
anderer hervorragender Perſönlichkeiten ſtattfand. 
Sodann beſtiegen beide Kaiſer einen bereitſtehen⸗ 
den Wagen, welcher ſie nach der Hofburg führte. 
Auf dem Wege dorthin wurden den Majeſtäten 
von den koloſſalen Menſchenmengen ſtürmiſche 
Ovationen dargebracht. Augenſcheinlich erfreut 
waren beide Herrſcher durch den Jubel der 
Kinder, Knaben und Mädchen, die tüchtig riefen 
und Tücher ſchwenkten. Der deutſche Kaiſer war 
durch die ununterbrochene Huldigung ſehr ange⸗ 
nehm berührt und grüßte nach allen Seiten fort⸗ 
während, Kaiſer Franz Joſef ebenſo. Er machte 
ſeinen Gaſt auf einzelne beſonders ſchöne Aus⸗ 
ſchmückungen aufmerkſam. An einer Stelle 
waren etliche Zeitungsberichterſtatter gerade vor 
der Militärkette aufgeſtellt. Kaiſer Franz Joſef 
ließ den Wagen halten, winkte einen Poltzei⸗ 
beamten heran und beauftragte ihn, den Bericht⸗ 
erſtattern einen anderen Platz anzuweiſen, was 
ſofort geſchah. Einzelne Epiſoden intereſſirten 
die Herrſcher noch beſonders: Vor der Ketten⸗ 
brücke war ein bosniſches Regiment aufgeſtellt, 
alle den Fez auf dem Haupt, meiſt Türken. Die 
aus lauter Bosniaken beſtehende Muſikkapelle des 
Regiments ſpielte mit Leidenſchaft „Heil dir im 
Siegerkranz“, was beiden Kaiſern ein Lächeln 
abzwang. Beſonders lebhaft ging es auf den 
Balkons der Klubs zu, wo zahlreiche Damen 
anweſend waren, was die ganze Scenerie ans 
muthig belebte. Gegen 11 Uhr langte Kaiſer 
Wilhelm auf der Hofburg an, wo er durch die 
Erzherzoginnen empfangen wurde. Kaiſer Wil⸗ 
helm zog ſich ſodann in ſeine Gemächer zurück, 
kleidete ſich um und begann ſofort ſeine Rund⸗ 
fahrt durch die Stadt. Das Publikum, das 
ſeiner harrte, begrüßte den Kaiſer immer von 
Neuem mit größter Herzlichkeit. um 5 Uhr 
findet Galadiner in der Hofburg ſtatt. 

Peſt, 20. September. Nach einem Peſter 
Privattelegramm der „N. Fr. Pr.“ und der 
„Reichswehr“ durchbrach die Volksmenge bei der 
Fahrt des Kaiſers Franz Joſef zum Bahnhof, 
ſowie bei der Rückfahrt der beiden Kaiſer den 
Militärkordon, ſodaß ſich der öſterreichiſche Kaiſer 
im Wagen aufrichten mußte und der Menge in 
ungariſcher Sprache zurief: „Niemand wage es, 
meinem Wagen näher zu kommen“. Am Bahn⸗ 
hofe entſtand durch Rauchentwickelung vorüber⸗ 
gehend eine Panik, wobei eine Anzahl Perſonen 
Ohnmachtsanfälle bekamen. f 

Peſt, 20. September. Der deutſche General⸗ 
konſul Prinz Ratibor erſchien bald nach der Au⸗ 
kunft Kaiſer Wilhelms in der Wohnung des 
Geh. Raths und Reichstagsabgeordneten Grafen 
Theodor Andraſſy, dem älteſten Sohne des ver⸗ 
ſtorbenen Julius Andraſſy. Er habe, ſo ſagte 
Prinz Ratibor, von ſeinem Sonverän den Auf⸗ 
trag, in dankbarer Erinnerung an den Mit⸗ 
ſchöpfer des Bündniſſes zwiſchen Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Deutſchland, dem Grafen Theodor 
Andraſſy die Inſignien des Großkreuzes des 
Rothen Adlerordeus 1. Kl. zu überreichen. 

Fiume, 20. September. Bei Kaposvar 
fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Militär⸗ 
zug und einem Eilzug ſtatt. Die Maſchine 
ſowie mehrere Waggons wurden zertrümmert, 
der Zugführer, drei Bremſer und ſechs Soldaten 
getödtet, 30 Soldaten ſchwer verletzt. 

Lemberg, 20. September. Der bekannte 
polniſche Dichter Hjejski iſt geſtern in Pawlow 
(Nord⸗Galizien) geſtorben. 

Luzern, 20. September. In der ganzen 
Zentralſchweiz iſt ſehr ſtarker Schneefall einge⸗ 
treten, und zwar bis in die Thäler. 

Paris, 20. September. (Privat⸗Telegramm.) 
Der Kolonialminiſter theilte mit, daß am 20 
Auguſt im Bezirk Lodi im Sudan eine Kolonne 
franzöſiſcher Soldaten unter dem Kommandanten 
Cauvelier von Truppen des Generals Samorys 
in einen Hinterhalt gelockt und niedergemetzeli 


wurde. 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 21. September. 
Kühl und veränderlich, vorwiegend trübe 
mit Niederſchlägen und ziemlich friſchen nord⸗ 
weſtlichen Winden. 4 


Waſſerſtand. 

Am 18. September. Elbe bei Auſſiz ＋ 1,30 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,05 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,67 Meter. — 
Unftent bei Straußfurt + 1,55 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,02 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,10 Meter, Unter⸗ 
petzel + 0,96 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 2,59 Meter. — Weichſel bei Vrahemlinde 
+ 2,80 Meter. — Warste bei Poſen + 1,34 
Meter. Weichſel bei Thoru + —,— 
Meter. — Am 15. Septbr. Netze bei llſch: 0,68 


= Seidenstofie, 


Gerantirt 
Sammte, Plüſche u. Velvet liefern direkt 


Solide 
2 
an Priunte, Man verlange Muſter von © 


7 von Elten & Keussen, Crefeld, 
I Fabrik und Handlung. 
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Jegraben und auſerſtanden. 


Erzählung von E. Heinrich v. Linden. 
(18. Fortſetzung.) Machdruck verboten.) 


Ja, nächtliche Finſterniß, wohin Theodor 
blickte, in ihm und um ihn. 
auf ſeinem harten Bette und rief vergebens den 
Schlummer herbei, ihm einige Stunden Vergeſſen⸗ 
heit zu bringen. Die Ruhe floh ihn, denn un⸗ 
abläſſig hielt der quälende Gedanke an ſeinem 

Geliebte in Schmach 


Lager Wacht, die ar 
Schande 5 zu haben. 
„Sie wird Dir fluchen, wird Dein Bild voll 


Abſcheu aus ihrem reinen Herzen reißen,“ fo 


tönte es unabläſſig in feinem Innern; „warum will?“ 


kehrte ich zurück? Was nützt mir meine Schuld⸗ 
loſigkeit, was die Stärke meiner Liebe — ich 
bin ein Verderber, 
haſſen, zu verfluchen.“ 
„ In drei Tagen wurde das Schwurgericht er⸗ 
Öffnet, feine Auklage bildete die erſte Verhand⸗ 
lung. Jede Hoffnung und Zuverſicht, der ganze 
gebrochene Stolz des reinen Gewiſſens, welchen 
er in der Unterſuchung ſich ſtets bewahrt, war 


Er lag einfam flüſterte der Mann, ich komme, Sie 


fie hat ein Recht, mich zu Wer ich bin, ſei Ihnen gleichgültig, genug, daß 
ch ſpenſt voran. 


Mantel verborgen Hatte, eine Minute lang voll 
auf das Antlitz des armen unſchuldigen Ge⸗ 
fangenen fallen. 


„Wer ſeid Ihr denn?“ — fragte Theodor ers 
ſtaunt, „kommt Ihr als Freund oder Feind, wie 
ein Dieb in der Nacht?“ 

„Still, gut Freund, die Wände haben Ohren,“ 

Im retten, 
da ich von Ihrer Unſchuld überzeugt bin.“ 

„Eben deshalb bleibe ich hier,“ verſetzte Theo⸗ 
dor feſt, „ich kann nicht, wie das böſe Gewiſſen, 
meinen Richtern feige entfliehen.“ 

„Man wird und muß Sie verurtheilen, mein 
Freund, das darf um keinen Preis geſchehen, 
darum nur raſch, folgen Sie mir!“ 

„Wer ſind Sie, der mich uneigennützig retten 
Ihre Theilnahme ſcheint mir verdächtig 
und giebt mir den Muth, zu bleiben.“ 

„Unglücklicher, Sie dürfen mir nicht mißtrauen. 


ich es wahrhaft gut mit Ihnen meine, — i 
habe viel gewagt, Ihren Kerker zu öffnen, laſſen 
Sie mich dies nicht umſonſt gethan haben, Sie 
ſollen frei ſein, der Nachtzug bringt Sie nach 
Hamburg, und dort beſteigen Sie ein Schiff, das 
morgen früh die Anker lichtet, ein Empfehlungs⸗ 


von ihm gewichen; eine dunkle Muthlofigkeit, brief ſichert Ihnen in Newyork ein Unterkommen. 


welche in der menſchlichen wie göttlichen Ges 
rechtigkeit nur ein Hohn⸗ und Lügengewebe er⸗ 
blickte, laſtete wie ein Alp auf dem Unglücklichen, 
und drohte im entſcheldenden Augenblicke den 
eigenen Glauben und den letzten moraliſchen Halt 
ihm zu rauben. 

r ſprang entſetzt auf und rief verzweiflungs⸗ 
voll ihren Namen in die Finſterniß hinaus. 


Da raſſelte es leiſe an der Thür, er ſchrak 


Die Ueberfahrt iſt bereits bezahlt.“ 

„Ich verſtehe das nicht,“ ſagte Theodor hart⸗ 
näckig, „wer mag an eine ſolche Menſchenliebe 
glauben! Im Gegentheil, ich wittere hierin eine 
Falle. Ich konſtatire durch dieſe Flucht ſelber 
meine Schuld und ſichere dem eigentlichen Dieb 
die Freiheit.“ 

„Mein Gott, welches Mißtrauen!“ flüſterte der 


zuſammen und horchte. Schlüſſel wurden probirt Fremde, „die Zeit verſtreicht nutzlos, wir werden 


und ein ſchwacher Lichtſchimmer drang herein, 
un folgte ein Flüſtern und Rauſchen. 
Theodor ſchaute, als hätte er eine Viſton; 
wer kam in finſtrer Nacht zu ihm? 
Ein Mann trat in den engen Raum, ganz leiſe 
. Thür hinter ſich zumachend und ließ das 


Stettin, den 18. September 1897. 
Bekann ung. 
Behufs Einbaues von Hydranten findet am Donnerſtag. 
den 23. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf 


7 Stunden eine Abſperrung der Waflerleitung in der 


Eliſabethftr. vom Berlinerthor bis zur Bismarckſtr., in ausgeführt. 


r Greifenſtr. von der Eliſabethſtr. bis zum alten 

ilitairkirchhofe, in der Bismarckſtr. von der Eliſabethſtr. 
bis zum Paradeplatz und in der Kaiſer Wilhelmſtr. 
(Südſeite) vom Parade: bis zum Auguſtaplatz statt. 
Der Magiſtrat, Gas- und Waſſerl.⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 zu 
Hlgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
folgende Nummern gezogen worden: 

r I. und II. Emiſſton. 

Litt. Fe 223, 255, 359, 369, 378, 384 über je 
Litt. B. 6, 7, 8, 17, 19, 21, 22, 38, 37, 38, 41, 47, 


50 über je 300 % 
III. Emiſſion. 
A. 18 über 600 % 
B. 18, 22, 38, 40 über je 300% 
IV. Emiſſion. 
„A. 17 über 1500 % 
B. 85, 195, 211 über je 600 % 
„J. 7, 82, 216, 274 über je 300 % 
D. 31, 42 über je 150 % 
V. Emiſſion. 
A. 14, 18, 39, 43 jiber je 1000 44 
itt. B. 9, 48, 100 über je 500 „A 
itt. C. 17, 130 über je 200 Ab, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1898 ab 
fegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
d 


er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
* Kreis-Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
ehmen. 


Greifswald, den 22. Juni 1897. 
Der Landrath. 
v. Behr. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft | 


zu Greifswald. 
Abtheilung für Hagel verſicherung. 

Den Mitgliedern obiger Geſellſchaft theilen wir vor⸗ 
Kufig mit, daß, wenn we och nz Schäden ein 

eten, die diesjährigen Hagelen gungen ne 
Koſten mit einem Beitrage von 85 Pf. pro 100 Mark 
des 32,411,775 Mark betragenden Verſicherungs⸗ 
fonds gedeckt werden. Für diejenigen Mitglieder, welche 
für Schäden nicht unter ein Achtel Deckung genommen 
haben, berechnet ſich dieſer Beitrag nur auf 64 Pfg. 
vom Hundert der Verſicherungsſumme. { 

Der beitragspflichtige Fonds hat die Höhe von 
17,189,900 Mark und wird von dieſem ein Beitrag von 
1.60 Mark vom Hundert ausgeſchrieben werden. k 
„„Der Durchichnitt der letzten fünf Jahre ſtellt ſich auf 
80 Pfg. pro Hundert der Verſicherungsſumme, welcher 
ſich für die bis incl. ein Achtel verſicherten Mitglieder 
auf 60 Pfg. ermäßigt. 

Der Reſervefonds beträgt 280,081,883 Mark und er 
böhet ſich pro 1897 auf ca. 298,000 Mark. 

Greſfswald, den 10. September 1897. 

Die Hauptdirektion. 


DIR Zurückgefehrt. N 
Ludewig, Zahnarzt, 
Moltteſtr. 17, 1 Tr. 


Präparandenanſtalt 
zu Jaſtrow. 


Aufnahme neuer Zöglinge zur Vorbereitung für ein 


ev. Lehrerſeminar am 9. Oktober d. J. — Die Anſtalt 
erhält Staatsſubvention. Unterftügungen können Zög⸗ 


lingen zu Theil werden. Quartiere ſehr billig. Mel⸗ 
dungen an den Vorſteher Dobherstein. 


| Sehr billig zu verkaufen 


H. Steier sen., Hafenſtr. 18, Altona, Elbe. 


indizirte Pferdekr., 141 


Eliſabeg 7 Stuben. 


— 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 


6 . 
Grape Stuben 
gi Zubebör oft 


Lindenſtr. 26, 
3 Tr. rechts, iſt wegen Verzuges eine 
m. Badeeinrichtung 


Wohnung von 6 Jim. 
au vermiethen. Näheres daſelbſt. 


t einer Laterne, welche er unter dem langen hin, der nur die Worte: „ 


3 Schleppdampfer, 12 nom. oder 60 
14½ Meter lang, 
3,40 Meter breit, Tiefgang 5½ Fuß. 


1. Wohnung von 6 Zimmern 
rector Feterzen. oder ſpäter zu vermiethen bei 


den Zug und damit die Rettung verpaſſen. Ken⸗ 

nen Sie die Handſchrift Ihrer Braut?“ 

K. Jeden Handſchrift? O, — nur zu gut!“ 
E 


Theodor bewegt. 
Leſen Sie, zweifelvoller Thomas!“ 
Der Fremde reichte ihm einen offenen Brief 
Vertraue dem Freunde, 


Aufzeichnungen, ſowie alle Arten 
der Malerei und Brand⸗Arbeiten 


etwa werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell 


Eigene Vorlagen ſind vor⸗ 
handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 
Apparat verliehen. 

Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. r. 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


Akademie für Kunstgesang 


(Solo-, Ensemble-, Chorgesang, Declamation, 
Vorlesungen über Aesthetik und Geschichte 
der Musik.) 


Anmeldungen zu den Anfang October be- 
ginnenden Cursen täglich 2—4 Uhr Nachm. 


Hermann Kabisch, 
Louisenstr. 20, 2 Tr. 
Erste Chorprobe im Concerthaus Dienstag, 
21. September, 4 Uhr Nachm. 


Unterricht in der Stolze'schen 


Stenographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, I. 


| 


* 


Dieutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Walters hof. 


Praktiſch - Iheoreliſche 
„ Vorbereitung und Unterbringung 
feeinfiger Anaben. 


8 Profperie durch die Pirerkion. 


Privat-Kapitalisten 


bestellt Probe - Nummern der „Neuen 
Börsen - Zeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Versandt gratis und franco, 


Ein in beſter Lage gelegenes 


Bäckerei⸗Grundſtück 


nach Vereinbarung. Offerten unter, K. E. 20 
Exped. des „Schwedter Tageblatt“ erbeten. 


Beachtenswerth. 


Morgen, wovon 104 Morgen beſte Wieſen, Acker durch 


zu verkaufen. Forderung 30,000 Thaler, be 

Thaler Anzahlung. Hypotheken nur Landſchaft. 
Näheres durch Elo 

Bromberg, Brenkenhofſtraße 32. 


eL 


mit guter Kundſchaft iſt ſofort zu verkaufen. . 
an die 


Eine für ſich allein beſtehende Beſitzung von 612 


weg Roth kleefähig, eben, gut arrondirt, Gebäude alle] 
maſſiv, mit Ernte, lebendem Inventar, verſichert mit 


31,000 Thaler, 4 Kilo von Stadt und Eiſenbahn, iſt 
i 8000 


der Die dieſes einhündigt, mein Cheobor!”* 
enthielt. 

Der Gefangene las die Zeilen und verbarg ſie 
an ſeinem Herzen. 

„Diefen Ring ſendet ſie Ihnen als ein Zeichen 
der Treue,“ fuhr der Fremde fort, indem er ihm 
einen ſchmalen Goldreif, den Theodor nur zu 
gut kannte, übergab, „fe wird Ihnen bald über 
den Ozean folgen; wollen Sie ſich mir jetzt an⸗ 
vertrauen?“ i 

„Ja, ja, retten Sie mich, ich will Ihnen ge⸗ 
horchen, wie ein Kind.“ 

Der Fremde nahm den Mantel ab und ver⸗ 
ſuchte Theodor denſelben umzuhängen; er ſelber 
trug einen zweiten kürzen Mantel. Dann erhielt 
er eine blaue Brille und eine Pelzmütze. Sie 
verließen die Zelle, welche vorſichtig wieder ver⸗ 
ſchloſſen wurde. 

Draußen ſtand eine dunkle Geſtalt, ſte nahm 
die Schlüſſel entgegen und huſchte wie ein Ge⸗ 
Sie mußten durch den finſteren 
Hof und dann mittelſt einer Leiter über eine 
hohe Mauer. 

Nach einigen Minuten befanden ſie ſich im 
Freien und eilten dann dem ziemlich weit ent⸗ 
fernt liegenden Bahnhof zu. 

Es war die höchſte Zeit. Der Fremde, wel⸗ 
cher niemand anders als unſer alter Medizinal⸗ 
rath war, löſte raſch ein Billet 2. Klaſſe, drückte 
dem Mann ein Portefeuille in die Hand und 
flüſterte: „Mit Gott, er geleite Sie, wenn Sie 
drüben reich und glücklich geworden, können Sie 
mir alles mit Zinſen wieder erſtatten.“ 

„Und Helene?“ fragte Theodor leiſe. 

„Kommt bald; nur raſch ins Koupee und das 
Schiff nicht verſäumt.“ 

Die Lokomotive pfiff und fort ſauſte der Zug 
in die Nacht hinein. Der alte Mann ſah ihm 
eine Zeit lang nach, dann erhob er ſeinen Blick 
gen Himmel, athmete tief auf und verließ den 
Bahnhof, um ſich auf Umwegen in ſein Haus 
zu begeben. 

— — Am nächſten Tage durchlief die Stadt 
das Gerücht, der Obligationsdieb ſei in der ver⸗ 


Suſtem abzuhalten. Beginn Anfang Oktober. 


Elektrische 
Specialität: A 


— —— — — nn nn nn nn nm nn 


E. 


Alt-Dammer Elektricitäts-Werke zu Alt-Damm. 


Beleuchtungsanlagen & K 88 
BER n  Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen & K # 3 


Stationäre und transportable 


ceumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 
re a eee e nad e be Ee LEE EEE EEE 


Heilweg hin. 


Steckbriefe flogen nach a 
hinaus. — Es war vergebens, der Flüchtling 
ſchwamm bereits auf hoher See. — — 

Einige Wochen waren vergangen. Helene war 
ganz geneſen, und da die Unterſuchung gegen ſie 
nichts ergeben hatte und ihr Zeugniß überflüſſig 
geworden war, in Freiheit geſetzt. 

Der alte Arzt ſorgte wie ein Vater für ſie. 
Die Arme athmete auf, als der Zug mit ihr 
durch die Fluren brauſte und ſie jene Stadt weit 
hinter ſich laſſen durfte, wo ſie den Kelch der 
Erniedrigung bis zur Neige hatte leeren müſſen. 
Noch einmal wollte ſie die Heimath wiederſehen 
und dort verſuchen, des ſtörriſchen Onkel Zimmer⸗ 
manns Herz zu rühren, — wollte Abſchied nehmen 
von der alten treuen Trina, von der Pflegerin 
ihrer Kindheit, wie von allen Stätten, die Er⸗ 
innerung und Pietät ihr geheiligt und dann fort 
auf ewig über das weite, weite Meer, das nicht 
ſo falſch und boshaft ſein konnte, wie die 
Menſchen, fort in des Geliebten Arme. Ihr 
alter Freund aus der Reſidenz hatte mit Hülfe 
des Aſſeſſors dafür geſorgt, daß ihr als Ent⸗ 
ſchädigung für die erlittene Haft die Hälfte von 
Theodors Erſparniſſen, welche beim Gerichte 
deponirt waren, zuerkannt wurde, um die Koſten 
der langen Reiſe decken zu können. 

Eine Tragödie ſchien damit abgeſchloſſen zu 
ſein, das Publikum der Reſidenz ſprach bald 
nicht mehr von der Geſchichte, der tägliche Zeiten⸗ 
ſtrom ſpülte alles hinweg, um Neues, Intereſſantes 
an die Oberfläche zu werfen. 

8. Kapitel. 
Das Gewiſſen. 

Beim Onkel Jan Zimmermann in Hamburg 
war es damals nach Helenens Scheiden recht trübe 
und unheimlich geworden. Das helle Lachen und 
der frohe Sang des jungen Mädchens hatte die 
Einſamkeit, das monotone Daſein des alten Mannes, 
ohne daß er es in ſeinem Eigenſinn ſich ſelber 
hatte geſtehen wollen, mit einem Schimmer des 
Glückes durchwoben, wie er es früher niemals 


Bestes Krankenbuch z. Selbstbehandl, mehrf. preisgekrönt. 875000 Expl. 
schon verk. 2000 Seit., 550 Abbild. Geb. 10. d. Bilz Verlag, Leipzig, u.a. Buchh. 
Tausende Kranke verdanken dem Buche ihre völlige Wiedergenesung. 


5 f Na turheilanstalt 
(Schloss Lössnitz) Dresden-Radebeul. 2 Anstaltsärzte. 

5 e Prosp. en 

i 2 Naturheilkunde. 


Für Stotterer 


beabſichtigt die Sprachheilanſtalt Seheer zu Wiesbaden hierſelbſt einen längeren Heilkurſus nach neueften 
Aumeldungen find nach Wiesbaden zu richten. 


Schule zu Worms a. Rh. 
Brauer + am i. Mai u. 1. Nov. jed. Jahres. 


Die Direction: Lehmann- Helbing. 


Proſpekte gratis. 


Nähere Auskunft unentgeltlich. 


Ernst Hotop, 


Berlin W., Marburgerstr. 3. 
für Ziegel und Kalk. 


JLiegel maschinen. 


Prospekte kostenfrei. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Dr. Lahmann's diätetische Nährmittel 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


2. 


J. F. Mei 


Gutsverwalter, 


Zurückgesetzte Gardinen 


Breiteſtraße 36—38. 


Theodor Pee’s Drogen- etc. Handlungen. 


er & bo, 


— 


des Stettiner Grundbefiker-Vereius. 


Krouenhofſtr. 12, part. u. 3 Tr., herrſch. Wohn. 
v. 6 Zim., Balk. reſp. Gart., Perdeſt p. 1. Octob. reſp 


ſofort. Kein Hinterh. Mäh. Kantſir. 1 1 Tr. I 


4 Stuben. 
Grabowerſtr. 3, hp. 


3 Stuben. 


Neueſtr. 5b, mit Brunnenwaſſerleitung, er 


Zubehör, fofort ev. 1. Oktober. Pr. 30 ev. 
Oberwiek 20a und 20 zu vermicthen. 


2 Stuben. 
Blumenstr. 22, Hof, 2 Stuben. 


. Z. Badz. Mädz. u. r. 30.3. 1.10. Ny. r. 


Stube, Kammer, Küche. 
Sriedrichſtr. 8, Suse mi: 


1. Oktober zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 
Aloſterhof 11, 2 Cr. l. 


moͤblirtes Zimmer mit ſep. Eingang zum 


1. Oktober. 


Rrrmnenmafferfeitung, ſofort od ex ſyäter. Preis 20 A 
Gr. Domſtr. 19, 1 Tr., 2 Stuben, Küche, zum 1. 10. 
2 ATT 


Neueſtr. 5b, mit reichlich. Zubehör, Sonuenfeite, Schlaf ſtellen. 


Wilhelmſtr. 17, im Keller, Eing. Karlſtr., ein ord 
Mann findet gute Schlafitelle. 


Grabowerſtr. 2, im Keller, 2 ordentliche junge 
freundliche] Leute finden gute Schlafſtelle. 
Stube mit Kammer zum 


Läden. 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Material- reſp. V 


miethungs⸗ Anzeiger 


Roſengarten 35, H. I. ein ordl. Mann f. frdl. Schlafſt. 
l. 


.. . ——— 
Wollweberſtr. 66, Laden nebſt Wohnung, ſeit J. 
he Vorkoſtgeſchäft im Betriebe, 3. 1. Okt. 


enen Nacht entrioden, Bie Woltzer rührte empfunden. Als er ſeine Hausherruwürde gewah 
ewaltig, — die n fpielten, — | fein Haus von der Falſchheit und Heuchelei gereinigl 
en Himmelsgegenden hatte 


„da war er noch um einige Grade finfterer 
und mürriſcher geworden, ſonſt merkte es niemand 
ihm an, wie ſehr er Helene vermißte, wie öde 
und unheimlich ihm ſelber fein Haus fetzt erſchien 
wie das Unerhörte ſich ereignete, daß der Schlaf 
ihn floh oder böſe Träume, worin die alten Eltern 
und auch die Schweſtern ihr Weſen trieben, ihn 
peinigten, daß er ſchon einige Male in Todesangſt 
aufgewacht war und den Schlaf gewaltſam ver⸗ 
ſcheucht hatte. Onkel Zimmermann war noch nie 
krank geweſen, ſollte das vielleicht Krankheit ſein? 
Daß es die nothwendige Folge ſeiner Handlungen, 
das erwachte Gewiſſen, deſſen Gedanken ihn ſelbſt 
am Tage unbarmherzig verfolgten, war, wie 
konnte Onkel Jan nur an ſolche Dummheit denken. 

„Narrenspoſſen, man wird alt,“ ſo wollte er 
ſich ſelber tröſten, aber der Troſt hielt nicht Stich, 
die Nemeſis ließ ſich nicht von ſeinem Bett verjagen, 
er ſehnte den Schlaf herbei und fürchtete ihn 
wie ein Geſpenſt. Es konnte nicht fehlen, daß 
dieſer Zuſtand auf die kernfeſte Geſundheit des 
alten Mannes einen nachtheiligen Einfluß aus⸗ 
üben mußte. Er wurde bleich, bekam trübe Augen, 
hohle Wangen, ſchlief auch am hellen Tage häufig 
vor Ermattung ein, was ſonſt dem thätigen Manne 
ſtets ein Greuel geweſen. 

Die beiden Frauen im Hauſe, Mamſell Fort⸗ 
mann ſowohl wie Trina, bemerkten dieſe Ver⸗ 
änderung mit verſchiedenartigen Gefühlen. Erſtere, 
welche in Aufmerkfamkeit gegen den Hausherrn 
ſchier vergehen wollte, hatte eine fieberhafte Un⸗ 
ruhe bei dem Zuſtand deſſelben. Wie ſollte es 
werden, wenn er eines Tages plötzlich ohne Teſta⸗ 
mant ſterben würde? Hatte ſie darum die recht⸗ 
mäßigen Erben aus dem Hauſe getrieben, um 
ihnen ſchließlich das Ganze überlaſſen und mit 
Hohn und Spott das Feld räumen zu müſſen ? 
Ein Teſtament. Dieſer Gedanke verfolgte ſie 
Tag und Nacht. Anders war es mit Trina, ſie 
war ſo ſehr mit der Familie Zimmermann ver⸗ 
wachſen, als daß Onkel Jans Ausſehen ihr nicht 
aufrichtig zu Herzen gehen ſollte. (Tortſ. fol 


Künſtliche Zähne ohne 
Gaumenplatten. 


Meine diesjährige Reiſe benützte ich dazu, ein nenes 
Zahnerſatz⸗Syſtem, nach welchem man auch eine größere 
Anzahl künſtlicher Zähne ohne Gaumenplatte im Munde 
befeſtigen kann, kennen zu lernen. Ich empfehle neben 
Idealkronen dieſe Art des Zahnerſatzes angelegentlichſt. 


H. Paske, 


Möncheuſtr. 20/21, Ecke Papenſtr. 
(Seit 18. d. Mts. zurückgekehrt.) 


Dr. Schrader's „ Vorbereitung: 
wissonschaftliche A. 1) auf d. oberen Klassen 
Lehr-Anstalt 
für 


— 


* N höh, Lehranstaſten. 
NN N 2) auf d. Kadetten - 
- Fey N RN eintritts- 
) au 


Prüfung, 


gegang. 


Flotter Gasthof. 
ca. 1½ Std. von Hamburg, direkt a. Markte, 
Eiſenbahnknotenpunkt, wo jährl. 7 gr. Märkte u. 
24 kl. Märkte abgehalten werden, neue Gebäude, 
3 Gaſtzimm., Klubzimm., 12 Fremdenzimm., Kegel⸗ 
bahn, Auffahrt, Hofplas, Stallungen für ca. 100 
Pferde, iſt ſof. f. M. 58,000 m. M. 15,000 Ans 
ahlung zu verkaufen. Näh. Adolph Henke- 
voss, Hamburg, Kielerſtr. 5. 
über Männerkrankheiten bietet allen, die an Nerven⸗ 
ſchwäche, Schwächezuſtänden, Herzklopfen, Verdauungs⸗ 
beſchwerden, örtl. Schwäche, discr Krankheiten ꝛc. leiden, 
aufrichtige Belehrung und weiſt auf den zuverläſſigſten 
Tauſende verdanken dem Buche ihre Ge⸗ 
ſundheit u. Kraft. Für 60 Pf. (Briefmarken) franco 
zu beziehen don Dr. Rumler in Genf (Schweiz) 
Rue Bonivard 12. Brieſporto nach Genf 20 Pf. f 


Zur Einsegnung 


— 55 Doudle⸗Kreuze mit Dondler 
Halskette für nur 
ER Hark 1.80. 
In größerer Ausführung wie oben mit 
Corpus für Kette und Kren 
Mark % 


Berlouge à St. M. 1,—. 

Auf Berlg. ſende ich Jed. portofr. Aner- 
kennungsſchr. v. Kanzleibeamten, Lehrern, 
Gendarmen u. mehr. Anderen, auchfilluſtr. 
Proſp. üb. Schmuückſ. u. Gebrauchsartikel. 

Berfandt nur gegen Nachnahme, oder 
bei Vorhereinſendg. d. Betrages portofrei. 

Fr. Hoppe, Berlin 


Marburgerstr. 16. ® 


= Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede ⸗ Handwerkzeuge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriven billigf 
Gebrüder Beermann, 
Speicherſtr. 29. 


Kellerräume. 
Grabowerſtr. 6 fc Wee u pe 


miethen. Monat 80 % 
Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250m, hell u. trocken, 


— — en 


Stallungen. 


Falkenwalderſtr. 105, Pferdeſtall für 1 Pferd z. v. 
Schuhſtr. 4, ein Pferdeſtall für 15 „4 3. 1. 10. zu v. 


r. Rumler's Buch 


m. Comtoir. 


2 ä = U. l 
Miltwochſtr. 4, Wade, 6e, Nele. 


Pe’ wi N 1 * 
r 


fa. Du 


3 
* 
Pr 


> 


N u * x - 
r 


oubens Gasheizöfen 
Aachener Gasbadeofen. I. R.-P. e In 3 


D. R.-P 
Grösste 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Gebor u: Ein Knabe: Otto Maßlow Derſekow] 
mil Plötz [Stettin]. Ein Mädchen: Dr. Abel [Ham⸗ 
urgl. Max Prollius [Greifswald]. : 
Verlobt: Frl. Martha Stryck mit dem fisc. Guts⸗ 


mit neuem Muschelreflector. 
Gasausnutzung. — Gleichmäss. Wärmevertheilung. & 
25000 Stück in Betrieb. 


Minuten ein warmes Bad! 


Prospekte gratis. — J. G. Houben Sohn Carl, Aachen. 
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


- Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Heilanſtalt für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann Brehmer, 


Aerztlicher Direktor 


303 92 99 (200) 420 523 663 796 82233 351 417 
32 60 72 82 89 99 594 604 32 72 837 59 83004 
65 253. (1500) 842 96 484 591 656 718 851 961 
64039 135 362 542 81 991 65096 302 674 87 
930 66103 17 742 936 47 62061 62 318 553 676 
914 70 68034 69 329 50 82 531 93 884 909 
39077 120 25 30 41 207 13 710 

70192 418 554 608 (300) 821 21037 149 232 
314 67 444 511 21 717 20 24 900 60 97 28020 
116 343 (300) 417 69 601 764 858 962 93 23096 
133 89 431 74 776 74099 311 51 411 687 809 
25123 51 288 (6000) 447 574 686 740 853 998 
200) 76009 78 251 301 53 541 56 704 12 17 
1500) 26 77545 60 620 757 900 47 78110 35 57 
285 489 738 67 835 55 81 910 858 29204 358 


perwalter Herrn Walter Bromby [Körberhof bei Löbau Begründer der heute maßgebenden Behandlung der Lungenſchwinz ſu ht. 80068 554 74 449 507 92 784 97 81158 313 
Riese Frau Karoline Drews ac. ‚Einen zit dem Professor Dr. med. Rud. Kobert. 90 473 780 99 902 82027 58 155 225 511 128 800 

tgärtner Her hard Tes Greifswald]. Rind S 5 Yo 2 5 8 32 
100 ee ee Bernſchein geb. Vogt, 72 9. —— Winter- und Sommer⸗Kuren gleiche Erfolge. — 85 645 63 788 90 863 (200) 89 927 39 84 99 
Pro ekte koſtenfrei durch die Verwaltung. 84037 117 535 620 707 70 79 963 83 83094 130 


d Mühlenbeſitzer Hermann Weſtphal, 43 J. 
Jamunder Mühle]. Klempnermeiſter Wilhelm Zabel, 
58 J. [Stargard i. P.]. Kaufmann Theodor Amſel, 
40 J. [Gollnow]. 


Ich bin von der Neife 
zurück. Dr. Ide. 


Thüringisches 


- Technikum Ilmenau 
3 Höhere u. mittlere Fachschule für: 
E Elektro- und Maschinen-Ingenieure ; 
Elektro- u. Maschinen-Techniker und 
kmeister. Direktor Jentzen. 


# Staatskommissar, 


5 2 
Lette- Verein 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 

Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Gewerbe: u. Pho⸗ 
tograph. Schule für Frauen 
und Töchter. 

Berlin SWW., Königgrätzerſtraßßſe 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
dentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maſchine, Rechnen ꝛe. 

Der Kurſus beginnt am 7. Oktober d. J. 

Vierteljährliche Einzelkourſe in Stenogr. und 
Schreibmaſch. Ausbildung von Büreauarbeite⸗ 
rinnen u. Vorſteherinnen für Rechtsanwälte 
und Genoſſenſchaften. 

Beginn des Kurſus 15. September. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. Oktober und am 1. jedes weiteren Mo⸗ 
nats beginnen neue Kurſe für Schneidern, 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 
Breiteſtr. 4, part. u. 1. Etage. 


Uhren⸗Auswahl 


allererſten Ranges. 


Bemerke vorweg, daß ich 


Chronometer. 


Putzmachen, FFriſiren, Blnmen⸗Jabrikation, 
einfache Handarbeit, Maſchinennähen (div. 
Syſt.), Wäſchezuſchneiden, Waſchen und 
Plätten auf neu, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ 
und Haushaltungs⸗Schullehrerin, Stütze 
und Jungfer in den hierfür erforderlichen 
Fächern zu ermäßigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handar⸗ 
beit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt am 4. Oktober. 


3. Kunſthandarbeitſchule. 


Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
und Kunſtſtickereien. 


Kunſtgewerbl. Abtheilung: Holz⸗ 
brennen, Schnitzen, Porzellanmalen, Leder⸗ 
punzen de. 


unſtſtickerei auf der Rähmaſchine 
in verſchied. Material. 78 

Ornamentzeichnen nach Flachvor⸗ 
lagen u. Koloriren der Muſter. 


4. Photographiſche 
Lehranſtalt. 


Ausbildung in der Photographie und dem 
photomechaniſchen Verfahren, zu Retouchen⸗ 
rinnen, Copirerinnen u. Empfangsdamen. 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photo⸗ 
graphie zur Ausbildung. 

e im Uebermalen von Photo⸗ 
graphien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 
Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 


5. Atelier für Anfertigung 


P 
E 


nur Uhren beſſerer Syſteme 
auf Lager halte. 

Empfehle gut abgezogene 
und genau regulirte Taſchen⸗ 
Uhren von 8 Mk. an. Extra 
ſtark gebaute ſilberne Re⸗ 
montoir⸗Uhren für Knaben 
und Herren von 15 Mk. 
an. Goldene Damen⸗ 
Uhren in reizenden Muſtern von 20 Mk. an. 

Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der 
Saiſon zugänglich zu machen, habe ich einen großen 
Delor 14 far, goldene Damen⸗Uhren in den neueſten 

ekorationen auf 30 bis 36 Mk. herabgeſetzt. 
Es iſt in dieſer Serie jeder Geſchmacksrichtung 
Rechnung getragen. 

Hieran ſchließen ſich goldene Damen⸗ und Herren⸗ 
Uhren je nach Qualität von 36—300 Mk. 

Schwere goldene Präciſtions⸗Uhren (Genfer 
und Glashütter Fabrikate, regulirt auf der Stern⸗ 
warte) mit Gangregiſter von 200 Mk. aufwärts. 

Abtheilung für Regulatoren und Stand⸗ 
uhren. Mein Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren 
umfaßt in über 200 Stück alle Fortſchritte und Neue⸗ 
rungen der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhn⸗ 
lich billigen Preiſen. Ratenzahlungen geitattet. 


Tafel- Krebse, 


ausgewählt ſchöne vollſaftige u. ſpringlebende Exem⸗ 
plare, Poſtk. 75 Stück AA 7,60, ſowie 1 Poſtkorb enth. 
5—6 Stück lebende junge Brathähnchen für 4644,75 
empfiehlt franko gegen Nachnahme 

Arthur Bodsehwinna, Marggrabowa. 

Empfehle zum Einmachen Steintöpfe, Glas⸗ 
hafen, ſowie Steingut und braunes Geſchirr billigſt. 
Bünger, 


fs 


i 


Reparaturwerkſtatt für Seh 


+ 
* 


alität 


U 


— 
2 


von Kunſthandarbeiten. 


Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 
handarbeiten. 
Unentgeltliche Ausbildung von Stickerinnen. 


6. Victoria⸗Stift. 


Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für Ins 
und Ausländerinnen. 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin S., Königgrätzerſtraße 90. 

Geöffnet wochentags von 9—6 Uhr. 

Proſpekte gratis und franko. 


Der Vorſtand. 


Turnerſtr. 32, Ecke Arndtſtr. 


Uhren- 
Reparatur - Werkstatt 


Richard Schende! 


Uhrmacher, 

4—5 Papenitrafe, 
vis-a-vis der Jacobi⸗Kirche. 
Saubere Arbeit, ſolide Preiſe, 
prompte Bedienung. Gewiſſenhafte 

Garantie für Reparaturen und 
Neuarbeitungen. 
Geine durch Lehrlinge ausgeführte 
Reparaturen.) 


11 


Sofort geſucht 


Wie einfach 


werden Sie jagen, wenn Sie nültzl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. NP. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 

tanz E. 4. 


BR. Osehmann, Kon 
f >. 
Säcke, 
neue und gebrauchte, in jeder Preislage für 
Getreide, Kartoffeln ꝛc. 


Wasserdichte Pläne 


aus imprägnirtem Segeltuch für Buden. Wagen, 
Mieten, Dreſchkaſten, Lokomobilen 2c., fertig vers 
näht inel. Oeſen, von % 1,50 —2,75 p. (JM. 


Wollene Pferdedecken 


in neueſten Muſtern u. reicher Auswahl. 


Wasserdichte Pferdedecken 


aus ſchwarzem Segeltuch (Erſatz für Lederdecken) 
mit voller Ausrüſtung inel. Futter von „V7 an. 
Sackband, Bindfaden, 


Strohsäcke 
offerirt zu billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik. 
Stettin. Neue Königſtraße 1. 


+++ 
unter günstigen Bedingungen an jedem 
auch dem kleinſten Orte recht thätige Inſpek⸗ 
toren, ſowie Hauptagenten. Adreſſe 
Geueral⸗Direktion der Sächſiſchen Vieh⸗Ver⸗ 
Größte und 
Feſte Prämien ohne 


ſicherungs⸗Bank in Dresden. 
beſtfundirte Anftalt. 


Nachſchuß. 

3 reparirt ſeit 50 Jahren in Stettin 
Gummiſchuhe C. Hoffmann, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 18. Poſtſendungen innerhalb 24 Stunden zurück 

Wanted immediately, experienced 


Lehrerin 


not catholic, able to achieve the Whole education 


Ein bei Apothekern und Drogiſten in Stettin 
gut eingeführter 


Vertreter 


wird von einer hervorragenden Firma der Ver⸗ 
bandsſtoff⸗ und Krankenartikel⸗Branche gegen Pro⸗ 
viſion geſucht. 

Offerten unter P. H. 100 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Durch direkten Bezug unſerer Prima hell leuch⸗ 
tenden 


Gasglühlichtsirümpfe 


part jeder Konſum nt 


5 1000 bis 1 Milli 
1 275 viel Geld. Adreſſe: Journal, Gharkottenburn 2. 
r verſenden dieſe bei nahme von 
1 Stadttheater. 


Sende 250 Partien von 


Heirat. 


Dienſtag, den 21. September 1897: Serie 4. 
Martha. a 


Mittwoch, den 22. September: 


7 ver Stück 
„Aurora“, Gasglühlicht-Geſellſchaft, 
8 d imm 


Breslau, Schloßohle 6. Serie 1. 


Ber Czaar un ermann. 


Für Eheleute und kränkliche Frauen! 


or. med. F. 8. Kamps ältestes und bestbewährtestes 


Schutzmittel. 


Vielfach ärztlich empfohlen. 

Broschüre gegen Einsendung von Mark 1, 70 franco durch das 
General-Depöt Dr. Oscar Menzel, München. 

In allen Städten Deutschlands werden Unter-Döpöts mit hohem 

Rabatt gesucht. — Hauptsächlich geeignet für: Droguisten, 

Friseure und Gummiwaarengeschäfte. 


Ihee:Messmer 


Berühmte Mischungen M. 2,80 u. 3,50 pr. Pfund. Probepackete 60 u. 80 Pf. 


apenihet 


| 


Max Möcke's Ww. 
und 
Max Schütze Nach- 
folger. 


W 
gute!) * 


und Saarwein. 
Großes Flaſchenlager alter Jahrgänge. 


Für größere Städte, wo z. Zt. nicht vertreten, ſucht die Reute r'ſche Kellerei tüchtige Agenten. 


Bellevue- Theater. 
ee 
Dienſtag: 1 


Bons giltig. \ Der tolle Wenzel. 


Während der Pauſen Vorträge d. Geſang⸗Vereins 
im Konzertſaal: der Handwerker ⸗Reſſouree. 


Mittwoch: 1. 1 EEE 
Hofſchanſpielers 
Bons ungiltig. Angust Junkermann. 
Gaſtſpielpreiſe. (Reuter⸗Darſteller.) 


Onkel Bräsig. 


Täglich v. 5¼ Uhr an: Concert der Theaterkapelle. 


Centralhallen-Theater. 


Nen! 
Troupe Oriental der Ouled 
zsten, 1 Mohr. 


Bel Hadj, 4 Odal 


Franklin-Truppe 
Trampolin⸗Akrobaten. — 
Cabaret, Miniatur⸗Hunde. 


Isa Edelweiss, 
Von Stufe zu Stufe, Verwandlungs⸗Scene. 
Gebr. Hicks, Suggeſtioniſten. 


Theo Giese, 


Soloſchauſpieler und Humoriſt. 
Onras, Kraftturner an den Ringen. 
Jenny Heese, Soubrette. 
Alice, Kugelläuferin. 
Meesters Kinetograph 
unter Anderem: Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. 
mit großem Gefolge auf der Laudungsbrücke 
des Vulkan. 


Anfang 8 Uhr. Bons giltig. 
Nach der Vorſtellung Freikonzert im Tunne 


Concordia- Theater. 


Erſtes Variete» und Concert⸗Etabliſſement 
Birken⸗Allee 7. Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 
Heute Dienſtag, den 21. September, Abends 8 Uhr: 
Große Künſtler⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Großartiger Erfolg des jetzigen vorzüglichen Enſembles. 
Nur Künſtler aus 1. Etabliſſements. Elite⸗Orcheſter. 
Kleine Preiſe. Morgen Mittwoch: Große Extra⸗ 
Gala⸗Vorſtellung mit neuem Spielplan. Anf. 8 Uhr. 
EEE ccc TRERTEETTEN 
Gewinn⸗Liſte 
der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 20. September 1897. 


Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 160 Mark. 


(Ohne Garantie). 


A. Vormittagsziehung. 

60 65 123 60 75 345 490 640 56 81 734 801 
950 1072 94 232 346 51 78 461 612 25 742 866 
89 2212 (200) 726 42 95 840 73 3248 318 41 
827 30 (300) 99 (200) 4324 52 66 459 547 707 
877 954 5316 592 989 6034 48 63 77 130 38 
42 287 561 649 898 2544 80 93 707 25 (200) 


979 (30000) 8046 85 258 312 33 58 458 884 


9042 118 221 67 445 542 908 

10226 51 385 679 730 890 41068 381 410 71 
583 856 12024 181 267 403 595 652 65 13147 
66 348 97 415 551 922 44001 152 395 422 67 
650 740 76 82 965 89 48183 355 (300) 461 547 
644 76 779 18161 255 301 9 78 481 554 644 
760 860 86 903 42059 616 60 703 7 953 90 
12388 416 56 522 48 664 78 80 748 859 935 93 
19325 431 696 619 83 77 818 

20183 279 422 35 92 575 735 865 936 94 
21019 203 66 88 475 598 607 835 59 910 28102 
388 403 732 806 46 (200) 23078 199 253 73 
303 454 544 78 616 48 887 (500) 89 92 93 913 
53 82 24292 356 517 35 98 613 W 78 718 
23035 (200) 269 378 90 780 922 46 53 26374 
484 500 44 (500) 698 743 801 48 52 904 22284 
437 536 616 810 964 28016 55 261 437 607 63 
763 855 2011 129 63 277 317 77 503 89 
721 891 

30297 370 400 47 514 39 (200) 746 31007 
22 38 574 93 677 718 920 28 32114 313 437 
654 74 708 (200) 68 96 944 73 33053 395 445 
715 22 34026 43 50 140 57 296 689 701 29 818 
41 992 38147 52 302 481 686 858 3065 337 
73 448 619 56 58 746 99 826 49 95190 32006 
226 52 75 98 316 401 71 505 941 38129 (200) 
448 526 50 661 868 931 68 71 20153 324 46 
460 92 579 646 63 78 717 52 868 915 

40015 88 153 226 375 463 95 739 825 73 74 
70 41084 179 297 387 66 769 888 912 42247 
320 481 615 75 77 79 43037 109 381 441 744 811 
941 44341 521 80 98 694.782 911 48012 87 151 213 
333 617 83 732 95 879 981 48165 78 327 90 434 
597 786 77 42072 234 341 46 412 16 32 578 628 
752 48338 47 52 88 413 15 652 705 926 49 61 
49161 378 463 524 713 

50135 214 333 529 36 680 810 52 84099 268 
86 91 360 404 29 54 69 827 42 96 52021 40 230 
375 411 550 664 712 835 929 98 53011 143 201 
310 28 32 608 89 990 54027 413 57 607 752 824 
89 987 55140 90 231 43 301 405 56 597 644 
836 902 8338 437 563 622 41 995 82085 145 
316 95 448 508 872 91 922 59 88204 75 97 333 
401 601 776 (200) 59359 71 591 613 87 917 

60062 100 39 374 684 736 808 52 63 985 61237 


89 241 91 347 (1500) 425 94 667 821 955 86 
86075 125 62 333 (200) 444 73 636 84 725 
82138 54 290 308 472 557 888 88086 149 63 392 
402 95 584 639 720 930 (200) 48 82062 150 260 
335 636 61 736 815 

90133 39 241 570 758 74 894 940 77 97 91108 
468 84 700 54 814 925 43 98034 106 221 322 87 
98 530 99 614 729 908 9 93069 91 173 339 45 
(1500) 51 92 432 563 76 650 700 6 38 87 814 99 
54030 35 80 162 376 303 18 22 88 451 822 946 
95054 199 252 78 392 471 803 914 (200) 88101 
13 69 216 514 802 92536 51 942 98 58025 252 
469 501 11 630 705 869 99019 185 423 27 83 
637 894 952 

100076 226 320 433 66 505 969 104575 611 
23 822 102008 283 302 26 680 949 79 81 
103060 81 324 (200) 584 673 761 847 164074 
322 866 108008 140 76 344 55 521 627 (300) 
738 43 20804 (500) 82 276 345 68 539 787 926 
80 102268 351 71 447 540 63 726 978 108085 
95 219 632 44 52 833 921 108005 153 56 218 44 
53 342.833 

116048 331 432 551 678 936 144073 255 77 
429 627 701 901 112052 230 365 730 49 62 
113149 244 312 (200) 53 57 531 (200) 33 92 
748 (200) 860 114070 233 407 32 622 55 832 71 
925 67 84 413781 827 920 87 446064 (200) 147 
65 97 300 67 422 672 815 84 147118 35 50 236 
309 48 536 753 414 97 118154 233 358 85 635 
88 747 95.968 449167 261 348 468 819 80 
| 51 959 


120033 136 92 256 370 402 (200) 121166 
337 (200) 609 11 99 822 82 (500) 122132 510 
615 98 777 922 41 92 123132 328 810 124038 
245 344 83 97 480 534 634 799 125493 94 511 
790 934 (300) 428006 12 112 465 562 945 
122262 373 446 623 93 777 (500) 800 15 128099 
113 281 452 848 81 930 129016 28 217 22 38 
332 512 37 613 37 (200) 854 910 


825 921 55107 20 286 330 683 758 982 58245 
| 


22134 352 518 28112 15 294 956 88 433 71 668 


70. 131 91 238 221 


734 862 (200) 999 2065 
549 91 794 995 

30279 612 803. 39131 216 586 710 86 832 58 
916 32119 76 328 599 668 719 43 48 79 33119 
213 58 362 419 570 760 846 50 977 99 34078 88 
136 46 54 201 370 87 407 46 568 655 713 802 34 
940 58 35230 528 697 837 940 36113 67 224 a 
69 333 72 511 29 83 721 963 32018 75 93 (500) 
268 456 65 82 568 709 38049 196 339 43 576 82 
655 893 908 40 (200) 39046 127 355 421 28 707 
(200) 47 884 921 

40028 157 91 258 90 324 669 792 828 35 (200) 
48 (200) 91 96 927 41161 720 467 917 20 42047 
143 71 229 93 349 79 529 697 894 43251 340 435 
515 38 611 803 47 971 44036 127 250 360 693 
702 45172 242 569 562 708 35 882 980 
130 206 705 901 37 85 42156 246 325 441 509 
61 74 626 743 898 48046 429 761 93 826 950 
49060 92 300 

50119 332 75 463 72 88 506 79 96 692 826 981 
51030 46 292 354 94 422 527 67 723 885 82137 
41 282 324 677 969 (300) 53100 27 92 283 300 
65 578 619 33 788 99 806 913 (200) 64 47 54001 
61 102 208 11 17 (200) 83 365. 400 551 56 706 


354 499 541 642 71 853 62 93 914 52102 264 98 
368 490 507 86 87 622 32 36 722 816 17 955 
58247 71 355 93 407 572 96 670 82 84 89 799 
59027 431 566 811 36 

60244 385 424 580 94 779 947 81493 583 608 
10 32 38 82266 323 (500) 35 406 37 85 520 620 
737 853 (200) 63093 111 17 480 537 675 76 852 
64219 301 17 (300) 73 472 73 590 623 718 31 
857 66 (200) 95 65142 277 355 409 546 73 93 
97 629 54 715 825 59 88083 113 (300) 457 984 
89 62121 66 589 688 715 26 88003 74 158 70 
211 21 27 73 425 27 73 825 27 90 514 47 701 44 
937 69186 356 89 93 400 750 817 971 72 
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